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Neutsch-österreichische Zollunion
Bewegtes üiplomatitches SeplänKel

Oesterreichs Sozialdemokratie
vegrüstt zollgemeinschatt

Der Parteivorstand der österreichischen <5 o ;

zialdemokratie hat am Montag über die Frage der

Zollgemeinschaft mit Deutschland eine ausführ¬
liche Debatte geführt und eine Entschließung gefaßt , in der er¬
klärt wird , daß die österreichische Sozialdemokratie vom Tage
des Entstehens der Republik an die Ueberzeugung verfochten
haben , daß Oesterreich aus sich selbst bestehend , kein lebens -

sähiges wirtschaftliches Gefüge ist . Die Erfahrungen von 12

Fahren haben diese Ueberzeugung bekräftigt . Die Arbeits¬

losigkeit , die in der Struktur Oesterreichs begründet ist , kann

nicht anders überwunden werden als durch Eingliede -
r u n g D e u t s ch - O e st e r r e i ch s in ein großes Wirtschafts¬
gebiet .

Aus diesem Grunde war die österreichische Sozialdemokratie
dcr P o r k ä m p f e r im Kampf um den A n s ch l u ß und b e-

grüßt deshalb den Persuch der beiden Regierungen , eine

Zollgemeinschaft zu gründen , die sie vorbehaltlos unterstützen
wird . Eie verlangt jedoch, daß die Regierungen die weitere
Aktion im Einvernehmen mit dem Nationalrat führt .

Die deutsch- österreichische Sozialdemokratie wird unverzüg¬
lich in Verbindung mit der Sozialdemokratie
Deutschlands treten , damit die beiden deutschen sozial¬
demokratischen Parteien in dieser Aktion einvernchmlich Vor¬
gehen .

Zugleich wird sie die sozialistische Arbeiter -
internationale und die sozialistischen Parteien Frgnk -
reichs , Eroßbritanuiens und der Tschechoslowakei über ihre .
Stellung zu dem Plan einer dcutsch - französtschen Zollgemein -
schaft unterrichten . Außerdem beschließt der Parteivorstand
einen Ausruf an die Oeffentlichkeit , der sich gegen den ge¬
planten Abbau der Sozialversicherung wendet .

Segenoffensive Frankreichs ?
Pari », 28. März ( Eig . Trabt .) Das deutsch- österreichische Zoll-

bündnis war am Montag Gegenstand einer eingebenden Beratung
im Ministerrat . Briand bat seine Kollegen über die Bedeutung
des Abkommens unterrichtel . und der Ministerrai bat , wie es in
einer amtlichen Mitteilung beißt , die vom Außenminister ergrifie -
nen Initiativen gebilligt , die sich aus ein gemeinsames Vorgeben
aller interessierten Mächte beziehen. um die Einbaltung der Ver¬
träge und Abkommen durch Deutschland und Oesterreich zu ge¬
währleisten .

Die französische Presse, vor allem die Rechtspresse , bat sich über
da« Abkommen, das in einigen Blättern ein „ internationaler
Tbeatcrcouv " genannt wird , noch nicht beruhigt , sondern svett
weiter Feuer und Flammen gegen Deutschland und Oesterreich ,
»um Teil sogar gegen Briand , dessen „katastrophale Außenpolitik"

für das Dargehcn der beiden Länder verantwortlich gemacht wird .
Gegenüber dieser Champagne ist es zu begrüßen, daß wenigstens
zwei radikale Blätter , die „R e v u b l i q u e" und die „Volant e"

den Mut haben , das Abkommen mit der Begründung zu vertei¬
digen, daß es der Kern eines europäischen Zollbiindnisscs iverdcn
Und später politischen Einigung Europas führen könne .

Zurückhaltung in England
London, 28 . Mär , lEig . Draht ) . Die Aufnahme des geölanten

deutsch- österreichischen Zollabkommens in London ist vorerst äußerst
zurückhaltend. Wirtichaftskreiie begrüßen das Abkommen , doch hat
>nan allerorts politische Bedenken. Daily Herald schreibt : Dr . Cur -
tius und Dr . Schober wären klüger beraten gewesen , wenn sie noch
etwa, gewartet hätten . Aus jeden Fall ist cs ein schwerer Schnitzer
die selbstverständliche internationale Höflichkeit , außer Acht zu kas-
wn . und durch die plötzliche und geheime Art des Abkommens Ver¬
dacht zu erwecken . Dies dürfte wobl dieAuffasiung auch desForeign
D,fjce icin . Einzelne Blätter , so die lieberale Reuws Ebronicle ,
^ grüßen den Plan als einen Schritt zur Verwirklichung des
* iandichen Europa -Gedankens.

Außenminister Henderson ist am Montag morgen nach Paris ab¬
bereist . Man wird in der Annahme nicht fcblgeben, daß der deutich -
dstrrreichiiche Zollvlan an dcr Svitze der Beratungen in Paris
sichen wird .

Prag ^unangenehm berührt "
Prag , 28. März . ( Eig . Draht .) Prag ist durch die deutsch -öster¬

reichische Zollunion unangenehm berührt . Sic wird als nicht er¬

wartete Ueberraichung bezeichnet . Die Zollunion , so erklären die
satter , sei ein Vorwand zum politischen Anschluß . Man spricht
r'au „Deutschlands Drang nach dem Osten" und seinem Streben
dach neuer Hegemonie in Mitteleuropa . Ein Beitritt der
Tschechoslowakei zur Zollunion wäre aus politischen Gründen un-
dzdglich. Die Selbständigkeit des Staates wäre in Zukunft dadurch
®*fa6rbct .
^ Drr sozialistische Pravo Lidu sagt, daß , falls es überhaupt zur

Verwirklichung der Zollunion kommen sollte , eine solche auf voli -
' ' :chen und handelspolitischen Voraussetzungen aufgebaut sein
dlüßte. Diele Frage wäre für die Tschechoslowakei nur dann aktuell ,
? enn sich Deutschland mit den Westmächtcn, insbesondere mit
^ »nkreich eiuigen würde.

Sämtliche tschechischen Koalitiousparteien richteten am Montag
im Senat an Außenminister Benesch wegen der deutsch-österreichi¬
schen Zollunion eine Interpellation , in der betont wird , daß durch
dieses Abkommen die Interessen der Tschechoslowakei in wirtschaft¬
licher und politischer Hinsicht berührt « erden. Durch die Zoll¬
union werden ferner sowohl das Genfer Protokoll aus dem Jahre
1822 über die Sanierung Oesterreichs, sowie auch die aus dem Frie¬
densvertrag von St . Eermain resultierenden Verpflichtungen
berührt .

Italien zurückhaltend
Rom , 28 . März . ( Eig . Draht .) Der Eindruck des deutsch- östcr-

rcichiicheli Wirtschaftsabkommens in der italienischen Presse zeigt,
Zurückhaltung und ein Urteil wird auf den Zeitpunkt verschoben ,
in dem dcr genaue Text des Abkommens vorliegt . Der Erundton
der Kommentare ist aber bei aller Zurückhaltung durchaus freund¬
lich. Lavoro fascista sagt in seinem Leitartikel sogar, daß die Not¬
wendigkeit von allgemeinen Regelungen und Sonderabkommen für
die Gesundung des erkrankten Europas jetzt gegeben sei . Was i»i«
Haltung Iialiens anlangt , so besteht die Hoffnung, daß von ita¬
lienischer Seite keine besonderen Schwierigkeiten gemacht werden.
Natürlich bleibt die Stellungnahme Italiens , gerade wegen der
schwebenden italienisch-französischen Verhandlungen schwierig und
bis zuletzt unbestimmt.

Freundliche Aufnahme in Amerika
Neuyork , 27 . März . (Eig . Draht .) Die deutsch-österreichische

Zollunion findet hier eine außerordentlich freundlich »
P r e s s c a u f n a h m e . Die Leitartikel begrüßen die wirt -
fchckftliche Annäherung beider Länder und halten die Be¬
fürchtungen Frankreichs und anderer europäischer Länder für
völlig ungerechtfertigt . Das deutsch-österreichische Vorgehen
müsse vielmehr laut der Neuyork Times der übrigen Welt
und auch Amerika zum Vorbild dienen . Die amerikanischen
Regierungskreise verhalten sich schweigsam.

MerKwürdige ' Emstellung
des Beichslandbundes

ERB . Berlin , 28. März . In einem Schreiben an den Reichskanz¬
ler nimmt Graf v . Kalkreuth , der Präsident de» Reichslandbunde»
bezug auf Presiemitteiluiigen über ein österreichisch-deutsches Zoll¬
union -Abkommen. Darin beißt es li . n . : Wir müssen schon jetzt
nachdrücklichst Verwahrung dagegen einlcgen , daß die deutsche Land-
wirtschast mit Vcrtragsverhandlungcn mit weiteren curoväischen

Berlin , 23 . März . (Eig . Draht .) Der Reichstag beschäftigt« sich
am Montag nachmittag mit der dritten Beratung der von den
Sozialdemokraten eingebrachten

Acnderung des Lichtspielgesetzes.
Sie will einen 8 2 einfübren , der besagt:

„Bildstreifen , gegen deren unbeschränkte Vorführung Ver¬
sagungsgründe vorllcgen , sind zur Vorführung vor be¬
stimmten Persnoenkreifcn oder unter beschränkenden Vorfiih-
rungsbestimmungen z u z u l as s e n."
Das Zentrum beantragt , statt einer „Mußvorschrift" eine

„K a n n v or s ch r i s t" einzuführen und alle entsittlichenden, ver¬
rohenden staatsgefäbrlichen« Filme und solche Filme , die den
Strafgesetzen zuwiderlaufen , zu verbieten .

Gegen den sozialdemokratischen Gesetzentwurf sprachen Dr .
Schreiber ( Ztr .) . , Schmitt ( Ehristl .Soz.) , von Lindeiner -Wildau
(Volkskons .) , Frbr . v . Tbüngen (Lands .) und Frau Dr . Matz
( D . Dv .1 . Alle äußerten die Auffassung, daß durch den sozialdemo¬
kratischen Antrag die Filmzensur praktisch ausgehoben würde.

Abg . Dr . Löwenstein ( Sgz.) führt dagegen aus , zu dem An¬
trag sei die Sozialdemokratie durch die neu« Praxi » der Oberfilm -
prüfstelle veranlaßt worden, die entgegen dem Wortlaut de» Licht -"
svielgesctzes aus politischen und außerhalb des Films liegenden
Gründen geurteilt habe. Der jetzige sozialdemokratische Antrag sei
wörtlich einer Gesetzesvorlage der Reichsrcgierung entnommen , die
allerdings eine Kannoorschrift sei . Die Sozialdemokratie wolle
durchaus nicht die Vorführung verrohender Filme , denn sie wolle
die Reinheit d er Kultur . Auch nach der sozialdemokratischen
Anregung habe die Regierung Handhaben genug , beschränkende
Bestimmungen durchzusühren.

Rcichsinnenministcr Dr . Wirtb machte den seltsamen Einwand .
daß z . B . Werbefilme für die Fremdenlegion gespielt iverdcn könn¬
ten . nenn der sozialdemokratische Antrag durchgebc .

Abg. Sollmann (Soz .) ries ihm zu , daß keine größere Pcrsonen -
gruvve in Deutschland aus die Idee gekommen wäre , Werbefilme
für die Fttmdenbegion zu - veranstalten . . * . . j

Staaten im Sinne des zollfreien oder zollbegllnstigten Verkehrs,
dcr unsere Autonomie einschränkt , überrascht wird . Er müsse im
Namen des Bundes Einspruch dagegen erheben, daß Regionalver »
tröge mit Staaten geschlossen werden , in denen deutsche Minder¬
heiten unter administrativen Maßnahmen zu leiden haben .

-

Die Extreme beriihren sich
Leutnant Scheringer (X) , der im vergangenen Jahre wegen
seiner nationalsozialistischen Zellenbildung in der Reichswehr
zu Festungshaft verurteilt wurde , hat jetzt dem National¬
sozialismus abgeschworen und ist zu den Kommunisten

übergegangen : immer ertrem .

Ver Nazileulnani als Kommunist
Trost im Leide

Du bat « au Scheriugern gepriesen
und hielt es für das Opportune ,
bengalisches Licht auf ihn zu gießen.
Nun gebt der Junge zur Kommune.

Die Industrie ist sehr verdattert .
Das liegt doch nicht in ibrem Plane ,
daß , wo die Hitlerfadne flattert ,
dann plötzlich webt die rote Fahne .

Man kann sich auch aus nichts verlasien.
Ls ist ein Elend heutzutage . ,
Füllt man dem Hitler seine Kasten,
daß sich sein Volk zu Tbälmann schlage ?

Doch immerhin : das ist noch bester ,
als schlüg' es sich aus Severings Seite .
Der Scheringer bleibt Sozifrester.
Und dieses ist ein Trost im Leid«.

Für die sozialdemokratische Anregung sprach noch der staatsvar .
teiliche Abg . Lemmer. Allerdings wünschte auch er eine Kann .
Vorschrift .

Zu dem sozialdemokratischen Antrag zum Lichtspielgesetz bean¬
tragte das Zentrum Rllckverweisung an den Ausschuß . Diejer
Antrag wurde abgelehnt . Dcr Zentrumsantrag , die Mußvorschrift
in eine Kannoorschrift umzuwandeln , wurde bei Stimmenthal¬
tung der Sozialdemokraten angenommen. Eine Mußvorschrift
würde im Reichsrat zweifellos gefallen sein . Die Kommunisten
stimmten in die Schlußabstimmung gegen dir ganz« Gesetzesnovelle .
Die bürgerlichen Parteien enthielten sich nun der Stimme , so daß
allein mit den Stimmen der Sozialdemokratie der Abänderungs¬
antrag zum Lichtspirlggefetz angenommen wurde .

Fall » der Reichsrat , wie zu hoffen steht , keinen Einspruch er.
bebt, wird nunmehr die Vorführung von Filmen , die die Ober»
prüsstelle verboten bat , also der Remarque -Film , in geschlostenen
Gesellschaften möglich sein .

Es folgte die am Samstag zurückgestellte

Finanzabstimmung .
Der praktisch unbrauchbare kommunistisch « Millionärsteuerantrag

wurde abgelehnt , ebenso wurde der kommunistische Mißtrauens¬
antrag gegen den Rcichsiinanzminister abgelehnt .

Sozialdemokratischer Steuerersolg
Der sozialdemokratische Antrag zur Aufsichtsrats ,

steurr wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten , Kommu¬
nisten, einiger Arbeiterabgeordneten des Zentrums und der
Ebristlich-Sorialen angenommen , ebenso der sozial dem ».
Iratische Antrag aus Erhöhung des Notovsers kür
Einkommen über 2 0 0 08 Jl .

Ein kommunistischer Antrag aus Ofscnleaung der Steuerlisten
wurde mit 192 gegen 113 Stimmen bei 2 Enthaltungen ange -
nommen .

Rächst» Hitzum: Dienstag. . a

Mmdebatke im Reichstag
Sozialöemokratsicher Niffsichtsratssieuerantrag angenommen
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Von Rudolf Breitscheid

Ein Mann kann sich zum Führer einer Partei empor¬
schwingen kraft des fubgestiven Einflusses , den er auf eine
leicht entflamende Maße ausübt . Das Pathos seiner Bered¬
samkeit , der Mut seines Auftretens , das Mitreißende seiner
Persönlichkeit vermögen ihn an die Spitze einer Bewegung zu
tragen . Wenn sich mit diesen Eigenschaften Kenntnisse , ehrliche
Ueberzeugung und ernstes Wollen verbinden , gehört er an
diesen Platz . Ist aber seine Leidenschaft erkünstelt , seine Be¬
redsamkeit Demagogie , sein Feuer nur Fanatismus , so ist er
nicht zum Führer berufen . Er wird nicht lange an der Stelle
stehen , auf die ihn die Woo ê einer vorübergehenden Begeiste¬
rung gehoben hat . Sein Wirken wird eine Episode bleiben , der
kaum die karge Ehre zuteil wird , daß bei Griffel der Ge¬
schichte sie kritisierend verzeichnet .

Hermann Müller war einMenschohnePathos , ohne
äußerlich erkennbare Leidenschaftlichkeit . Er hütete ängstlich
das Feuer , das in ihm loderte . Er verschloß sich eher , als daß
er sich offenbarte . Er trug sein Empfinden und Fühlen nicht
zur Schau . Er warb nicht um die Gunst der Menge . Er machte
ihren Stimmungen kein Zugeständnis . Aber er war e i n
Führer , desien Name leben wird , wenn die Spuren an¬
derer , die der Gunst und des Beifallsjubels kritikloser An¬
hänger teilhaftig wurden , längst verweht sind . Er war ein
Führer , weil sein Streben bestimmt wurde von einem tief in
seinem Innern wurzelnden Glauben an die Sache , zu der er
sich bekannte . Weil ihm in eisernem Fleiß erworbene umfas¬
sende Kenntnisse einen lleberblick über die politischen Notwen¬
digkeiten und Möglichkeiten gewährten , und vor allem weil
er seinen Weg ging und sein Ziel verfolgte , ohne Rücksicht
darauf , ob ihn der eine oder andere der ihm persönlich Nahe¬
stehenden vorübergehend mißverstand . Die Sache ging ihm
über alles . Persönliches Behagen und Gefallen spielten für
ihn keine Rolle . So erwarb er das Vertrauen , das sich allen
erschließt , deren ernstes Wollen erkannt ist . Er erwarb es
nicht im Sturm , aber um so tiefer faßte es Wurzel in den
Herzen aller derer , denen es wie ihm nicht um den Schein ,
sondern um das Wesen der Dinge zu tun ist .

Man hat Hermann Müller oft kühl genannt . Wer ihn näher
kannte , weiß , daß er es nicht war , aber da er von der Idee
beseelt war , so hatten menschliche Erwägungen in die zweite
Reihe zu treten . Das hinderte ihn nicht , mit den Fröhlichen
froh zu fein , und mit den Traurigen zu trauern . Nur trug er
sein Herz nicht immer auf der Hand , nur sprach er nicht von
dem . was sein Innerstes bewegte . Was gelegentlich feine
Nüchternheit genannt wurde , war in Wirklichkeit seine Sach¬
lichkeit , seine Abneigung gegen alles Spielerische , seine Ab¬
lehnung aller Pose .

Was aber für alle diejenigen , die mit ihm zusammenarbei¬
teten , das Wertvollste war , war seine unbedingte
Loyalität . Weder seinen Gesinnungsfreunden , noch den
Angehörigen anderer Parteien , zu denen er als Parteiführer
und als Reichskanzler in Beziehung trat , hat er jemals etwas
in Aussicht gestellt , was zu erfüllen er sich nicht zutrauen
konnte . Er versprach nichts , was er nicht halten zu können
glaubte , doch er hielt was er versprochen hatte .

Als dem Kollegen Müller in der Fraktionsleitung und als
einem von denen , die in seiner Reichskanzlerzeit die Verbindung
mit ihm aufrechtzuerhalten hatten , war mir Gelegenheit ge¬
nug gegeben , die großen geistigen Gaben und die vortreff¬
lichen menschlichen Eigenschaften des Verstorbenen zu erken¬
nen und würdigen zu lernen . Wir sind selbstverständlich nicht
immer und in allen Fragen einer Meinung gewesen ,
aber eine Verständigung war stets zu erreichen . Seine Festig¬
keit war nicht Starrsinn , seine Entschlossenheit nicht Eigen¬
wille . Er erwog und er prüfte . Er war für Gegenargumente
empfänglich . Er trug ihnen Rechnung , wenn sie mit den uns
gemeinsamen politischen Grundsätzen im Einklang standen .
Dabei war ihm die Partei niemals Selbstzweck , sondern im¬
mer nur Mittel zum Aufbau eines Gemeinwesens der Frei¬
heit und Gerechtigkeit . Agitatorische Augenblickserfolge ver¬
achtete er . Der Gedanke an die Zukunft eines von der sozia¬
listischen Arbeiterschaft getragenen Staates war der Kompaß
seines Handelns .

Man hat im bürgerlichen Lager Müller den Vorwurf ge¬
macht . er habe bei bestimmten Anlässen nicht mit genügender
Entschiedenheit seine Ansicht gegenüber der seiner politischen
Freunde vertreten und durchgesetzt . Man denkt dabei nament¬
lich an den Fraktionsbeschluß , der den Rücktritt seines Kabi¬
netts zur Folge hatte . Aber wie falsch und abwegig ist ein
solches Urteil ! Der Führer soll führen — gewiß . Aber er muß
sich hüten , das Instrument , das ihm in seiner Partei zur Ver¬
fügung steht , in seinem Bestand zu gefährden , und Müller
wußte , daß am allerwenigsten ein Führer der Sozialdemo¬
kratie es wagen kann , eine Kluft zwischen sich und den Masten
im Lande aufzureißen . Er kann ihnen sagen , daß sie irren ,
er kann ermahnen und warnen , er kann seine Ueberzeugung
der ihrigen entgegenstellen , aber um der Partei und der
Republik willen wird er stets vor einem Schritt zurück¬
schrecken , durch den das Fundament bedroht wird , auf dem
er selber steht und auf dem er aufbauen will . So dachte und so
handelte der Mann , der an unserer Spitze stand .

Hermann Müller ist nicht mehr . Wir nehmen Abschied von
dem , der uns Freund und Berater und Führer im besten
Sinne des Wortes war . Unsere Trauer wird gemildert durch
die starke Anteilnahme , die sein Tod auch bei unfern
politischen Gegnern erweckt . Und das Leben und die Arbeit
gehen weiter , und wir geloben , daß wir diese Arbeit tun wol¬
len im Geiste mit dem Mut und der Entschlostenheit des Da¬
hingeschiedenen . Für den Sozialismus , für den freien Staat ,
für die Arbeiterklasse , für die Menschheit !

Veilei- skunSgebungen
Das Reichsbanner übermittelte folgende Beileidskundgebung :
Di « Trauerkunde vom Hinscheiden Hermann Müllers bat auch

in den Reiben unseres Bundes , dessen Reichsausschuß er seit dem
Eründungsjabre angebörte , tiefste Bewegung ausgelöst . Die Er¬
innerung an den bochsinnigen Staatsmann , dessen ganzes Streben
war , Deutschland zur wirklichen Heimat aller Volksgenossen zu
gestalten , wird in unserem Bund deutscher Republikaner und
Kriegsteilnehmer unvergessen bleiben .

Der Bundesvorstand des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold .
2m Auftrag : H ö r s i n g .

Die deutsche Konsumgenostenichaftsbewegung fvricht ibr berzlich -

S
es Peileid zu dem schweren Verlust durch das Hinscheiden Ihre»
übrer - ermann Müller aus . Sie bat in Hermann Müller stets

Volksfreund . Dienstag , den 2 4 . März 1931 Nr . 70

einen starken Förderer gefunden . Sein Andenken werden wir stets
in hoben Ehren balten . Zentralverband Deutscher Konsumvereine .

B a e st l e i n , Kasch , K l e v z i g.
Der Tod des früheren Reichskanzlers Hermann Müller wird

auch in der italienischen Preste ausführlich gewürdigt . Das Organ
der faschistischen Gewerkschaften gibt eine lange und objektive
Schilderung der Persönlichkeit des Verstorbenen und schließt mit
der Feststellung , das, die deutsche Sozialdemokratie mit Müller
einen ihrer wertvollsten Männer verloren bat .

Genoste Karl Kautskn telegravbiert : „Der allzu frühe Tod Her¬
mann Müllers , in dem meine Frau und ich einen lieben Freund
betrauern , fällt in ein « Zeit schwerster politischer Wirrniste , in
der die deutsche Partei und die Internationale seinen klugen Rat ,
seinen nie versiegenden , Optimismus und sein« unermüdliche »äbe
Arbeitskraft hart entbehren werden . Die Richtlinien seiner
weitschanenden Politik , die unerschrocken« Bekämvfung des Natio¬
nalismus im Innern und nach außen werden für uns stets
maßgebend bleiben .

"

In der Rationalllberalen Korrefvonden , schreibt der volkspar -
teiliche Reichstagsabgeordnete Scholz : „Die Trauer um den
beimgegangenen früheren Reichskanzler Hermann Müller ist nicht
nur im Kreise seiner engeren politischen Freunde , sondern im gan¬
zen Reichstag und in allen seinen Parteien grob und ehrlich . Seine
unermüdliche , aufopfernde Tätigkeit als Führer des Reichskabi¬
netts 1920 und wieder 1928— 1930 sichern ihm den Dank des deut¬
schen Volkes . In zwei weltgeschichtlichen Augenblicken , die beide
für ihn und seine Persönlichkeit kennzeichnend waren , ist er be¬
sonders hervorgetreten . Schmerzlichste Pflichterfüllung zwang ihn
als damaligen Außenminister zur llnterzeichuung des Diktats von
Versailles — er selbst bat oft . genug geäußert , daß der Tag dieser
Unterschrift der schwärzeste seines Lebens war . Und in jenen Stun¬
den im Herbst 1929 in Genf , als er sich in flammenden Worten
gegen die Unterdrückung und Vergewaltigung Deutschlands durch
die ebemalrsen Kriegsgegner wandte . In wehmutsvoller und
dankbarer Erinnerung darf ich sagen , daß alle diese Besprechun¬
gen in mir höchste Bewunderung für diesen klugen , vornehmen
und hochanständigen Menschen bintcrlasten haben .

"

Niederträchtig schreiben die deutschen Faschisten und Bolsche¬
wisten . Die Note Fahne , die sich immer noch als Arbeiterblatt
ausgibt , leistet sich diese Flegelei : s,Die deutsche klassenbewußte
Arbeiterschaft kann Hermann , Müller , der einer ihrer geschworen¬
sten politischen Feinde war . auch auf der Totenbahre kein mildes
Bergessen angedeiben lassen .

" Kommentar »u dieser Gemeinheit
überflüssig .

Hermann Müllers Versailler Vpferg ang
Vanderoeldes Würdigung

Der Führer der belgischen Sozialisten und Vorsitzende des Ere -
kutivkomitees der Arbeiterinternationale , Banderveldr , schreibt za
dem Tode Hermann Müllers im Peuvle :

„Hermann Müller bat bis zum Ende jenes schmerzliche Schicksal
gehabt , der Mann der Ichlechten Stunden , der Trauertage und der
schweren Verantwortung zu sein . Ich begegnete ihm wieder nach
dem Kriege in Versailles . Es war einem sozialistischen Auhen¬
minister des neuen Deutschland Vorbehalten , die tragische Verant¬
wortung zu tragen , die Buhe für die Fehler und Verbrechen de»
kaiserlichen Deutschland zu zahlen und unter dem Gesetze des
Schwertes die furchtbare Rechnung zu quittieren , die die Sieger
ihm vorsetzten . Ich sebe ihn noch heute und werde ihn mein ganzes
Leben lang leben in einem schwarzen Anzug , das Gesicht bleich
von Leiden und auch von den Entbehrungen der Kriegszeit , seine
hohe Gestalt gebeugt unter der erdrückenden Last . Andere batten
sich gedrückt , er aber brachte den schwersten Mut auf , den Mut um
Schlimmeres zu verhüten , den verhängnisvollen Vertrag zu unter¬
schreiben , der wenigstens dem allgemeinen Menschenmorden ein
Ziel setzte.

"

Dieser Austausch von Unterschriften — welche Erinnerung uno
welches Svmbol der furchtbaren Probleme , die diese schreckliche
Katastrovbe in unsagbaren Aengsten dem Gewiffen der Menschheit
vorgelegt bat . Begreift man nun , dah der Tod Hermann Müller »
für mich mehr sein muh als der blohe Verlust eines Freunde » und
Kampfgenossen ? Wir haben uns wiedergefunden , wir haben >n
Frankfurt , Hamburg , Paris wieder Bande geknüvft , die nie wie¬
der reihen konnten . Was auch die Zukunft bringen möge , wir
hatten uns alle wieder vereint , um die Internationale wieder
aufzubauen , eine stärkere Internationale , besser gerüstet , um jeder
Prüfung zu widerstehen , unbeugsamen entschlossen , die proletarische
Solidarität für die Sicherung des Weltfriedens durch den detno -
kratischen Sozialismus über alles andere zu setzen. Wir find in
guten wie in schlechten Tagen mit ganzem mit der deutschen So¬
zialdemokratie gewesen in ihrem schweren Kampf gegen die
schlimmste nationalistische Demagogie . Run hat ibr das Schicksal
einen ihrer Besten , einen unserer Besten genommen .

"

„Die ganze Internationale trauert um Hermann Müller .
"

ĵLkeidtoot
Slaatsprüftdent Willemann 65 Jahre all

Am heutigen Tage , 2t . Mär », begebt der badische Stacktspräsi -
dent und Innenminister Josef Wittemann seinen 65. Geburtstag .
Zugleich sind es 40 Jahr « her , dah er in den badischen Staats -
dienst eingetreten ist. Geboren am 24. März 1866 in Buchen ,
studierte Witteman nach dem Besuche der Volks - uüd Bürgerschule
seiner Heimat Jurisprudenz , wurde 1897 Amtsrichter in Borberg ,
1900 Amtsrichter in Donaueschingen , 1903 Oberamtsrichter daselbst
und 1908 »um Landgerichtsrat in Offenburg ernannt . Im gleichen
Iabr « wurde er als Landgerichtsrat nach Freiburg versetzt und
im August 1919 als Oberlandgerichtsrat nach Karlsrube berufen .
Im Avril 1919 erfolgte fein « Ernennung »um Etaatsrat , 1920
»um Ministerialrat nn Stoatsministerium . Am I . Mai 1923 wurde
er mit dem Amt des Präsidenten des Rechnungshofes betraut .

Wittemann ist frühzeitig ins öffentliche und politische Leben
eimetreten, - 1905 wurde er als Vertreter des Zentrums in den
Landtag gewählt , dem er bis »u seiner Ernennung zum Präsi¬
denten des Rechnungshofes im Jahre 1923 angebörte . Im Land¬
tag war er Vorsitzender verschiedener Kommissionen und eifriges
Mitglied seiner Fraktion . Don 1921 bis 1923 bat er den Posten
des Landtagspräsidenten bekleidet . In Offenburg und Karlsrube
gehört « er auch dem Bürgerausschuß an . Seit der Uebernabme
des Innenministeriums durch das Zentrum , seit November 1929,
ist Wittemann badischer Innenminister und seit November 1930
Staatspräsident .

Es muh anerkannt werden , dah er sich auch als Mitglied der
badischen Regierung durch>aus bewährt bat . Wittemann ist zuver¬
lässiger Republikaner , was er durch die Auffasium seiner Amts¬
pflichten als Minister des Innern in den letzten 1% Jahren stets
bewiesen bat . Er besitzt auch beute noch grohe geistische Frische und
körperliche Rüstigkeit .

Die badische Sozialdemokratie bringt ihm zu seinem 65 . Ge¬
burtstag ebenfalls die besten Glückwünsche entgegen, ' sie schätzt
sein« politischen Erfahrungen , seinen bekannten Fleiß und seine
gvohe Gewissenhaftigkeit ; in der Koalition Zentrum -Sozialdemo¬
kratie bat sie jed« r»eit loyal mit ihm »usammenarbeiten können .

Qct Streit um die Venkmalspflege
Der Bund deutscher Architekten , Landesbezirk

Baden - , und verschiedene weitere Organisationen haben an
die Regierung eine Eingabe gerichtet , die sich gegen die
farbige Gestaltung einer ■Reihe hervorragender badi¬
scher Bau - und Kunstdenkmäler ( z . 33 . Schwetzinger Schloß .
Billinger Rathaus und Karlsruher « Schloßturm ) wendet .

Ministerialrat Dr . Hirsch , unter desien Leitung in den
letzten IahrSn verschiedene Baudenkmäler erneuert worden
sind , hat dagegen eine Rechtsertigungsschriit unter dem Titel
„ Der Fall Leonelli " (der auf einen Angriff gegen Friedrich
Weinbrenner , den bekannten Karlsruher Daukünstler , an -
fpielt ) veröffentlicht .

vadilche Landwirtlchaktskammer
Im Plenarsitzungssaale des Landtages trat unter dem Vorsitz

desPräsibenten Dr . Graf Douglas die 38. Bollversommlung der
Bad . Landwirtschaftskammer zusammen . Als Vertreter der Re¬
gierung ist Ministerialrat Dr . Jung erschienen .

Nachdem der Rechnungsführung Entlastung erteilt worden war ,
erläutert « der geschäftssührende Direktor von Engelberg den Vor¬
anschlag für 1931 und 1932, der in Einnahmen und Ausgaben mit
1 324 400 RM . abschlieht . Die Umlage hat gegenüber dem Vor¬
jahr ein « Senkung von 60 aus 58 Pfg . erfahren . In der Aussprache
begrühte Oberbürgermeier Lebmann -Villingen die Erböbung der
Position zur Förderung der Forstwirtschaft um 5000 auf 47 000
Reichsmark . Er wies auf die katastrophale Lage der Waldwirt¬
schaft Inn und sprach di« Hoffnung aus , dah die vorgesehenen
Maßnahmen baldigst Besicrung bringen . Sonst wäre es mit dem
deutschen Walde Schluh . Der Redner dankt l>esouders dem Kam -
inerinitglied Duffner , der sich in seiner Eigenschaft als Abgeord¬
neter so tatkräftig für den Wald eingesetzt habe .

Der Boramschlag wurde einstimmig genehmigt und der
Vorstand ermächtigt , neu « Anleihen bis »um Höchstbetrage von
200 000 M aufzuncbinen . Die Vollversammlung gab ferner ibre
Zustimmung »um An - und Verkauf von Grundstücken im Gcsainl -
wert « von 200 000 .44.

Präsident Keidel vom Genosseuschaitsverbaud berichtete über
den Vertrag mit dem Landesverband der Lettin « ehemaliger

Landwirtschoftsschiüler in Baden , der eine eng« Zusammenarbeit
auf dem Gebiete der technischen Färdernn « der Landwirtschaft be¬
zweckt . Der Redner ging auch auf die schwierigen Verhandlungen
mit dem badischen Lantd-wirtschaftsoerein ein , di« im Jnteresie der
Rationalisierung geführt worden sind . — Güterdirektor Schöne¬
berger von llsiundenbof bei Freiburg verteidigte den Standpunkt
des Badischen Landwirtschaftsvereins . Dieser bade es an Ent¬
gegenkommen nicht fehlen lassen . Was der Genossenschaftsverband
für die Ausgabe der Warenvermittlung geboten habe , sei kein«
angemesiene Entschädigung . Der Vertreter des Landwirtschaft¬
lichen Vereins lebnt den Vertrag ab , da er ein Unrecht darftelle -
— Präsident Schill (Bauernverein ) betont « , das, di« Rot der Land¬
wirtschaft die Einigung auch der technischen Organisation verlange -
— Präsident Keidel trat der Auffassung des Mitgliedes Schön¬
berger entgegen , daß in der Zentralgenossenschaft Politik getrieben
werde . Man arbeite in Eintracht und Frieden zum Segen def
badischen Landwirtschaft . (Beifall .)

Dem Vertrag wurde dann mit großer Mehrheit z u g e st i m m >•
Ministerialrat Dr . Jung erklärt hierauf , im Auftrag des Staats¬

präsidenten und Innenministers , daß der eben beschlossene Vertrag
so lange nicht genehmigt werde , als die »wischen dem Landverdond
ehemaliger Winterschüler und dem badischen landwirtschaftliche »
©mm schwebenden Verhandlungen auf Vereinigung beider
Organisationen »um Abschluß gebracht sind.

Präsident Dr . Graf Douglas knüpft daran die Erklärung , daß
man nunmehr zuwarten müsie . bis sich eine neu « Lag « ergere -

Am zweiten Tag der Vollversammlung der Bad . Landwirtschosts -
kammer wurde in einer Entschließung mit Befriedigung von der
Agararvorlage des Ernäbrungsministers Schiele Kennnti »
genommen ; sie siebt darin einen bedeutsamen Schritt zur Förde¬
rung der bäuerlichen Edelvroduktion . Die Vollversammlung bittet
die Badische Staatsregierung sich in diesem Sinne bei der Reichs¬
regierung einsetzen zu wollen . Weiter befaßte sich die Versammlung
mit der Kontingentierung des Zuckerrübenbaues , bei dem die badi¬
schen Interessen benachteiligt worden wären . Es folgte der Bericht
des Präsidenten Maycr -Großfachsen . über die Gefrirrfleischeinfubr !
dabei wurde gegen 2 Stimmen der Arbeityebmer sestgestellt , da »
die badische Landwirtschaftskammer und die badische Regierung >»
der ablehnenden ( ! ) Beurteilung der Gesrierfleischeinsubr überein -
stimmten .

Das Referat in der Frage der Umschulung der Ii »duftriearb «it «k
in die Landwirtschaft erstattete Ministerialrat Dr . Faaß -Berli » '
Am Eingang seiner Rede beschäftigte sich der Redner mit demi >»
letzten Jahre durchgesübrten Versuch der Auswechslung der auslän¬
dischen Landwirtschastsarbeiter durch deutsche Landwirtschostsarbe '-
ter , die man aus der Industrie bzw . aus der Stadt in den land¬
wirtschaftlichen Arbeitsvrozeß übernommen bat . Die Erfahrung «»,
die in .dieser Hinsicht gemacht wurden , waren jedoch nicht imw «k
günstig . Die Notwendigkeit einer vorhergehenden Umschulung .

' »
die Landwirtschaft zeigte sich als notwendig , die sich als sebr Id»»” -' !
rig erwies . Der erste llmschulungsbetrieb wurde in Fliegerhorst W *
Berlin errichtet . Es sei anzuerkennen , daß auch die Badische Land¬
wirtschaftskammer diesen Gedanken nunmehr aufgegriffcu habe . & *
glaube , daß die Bad . Landwirtschaftskammer mit Unterstützung de »
Landerarbeitsamts Südwestdeutschland diese Aufgabe durchzuiübrs '
in der Lage fein wird . Der Redner saßt seine Ausführungen >»
zwei Zielen zusammen , ein soziales , nämlich die Leute , die dur «
die Arbeitslosigkeit aus dem Berufsleben herausgezogen worden
sind , in den landwirtschaftlichen Arbeits - prozeß einzufügen , um
zweitens , ein wirtschaftliches Ziel , der heimischen Landwirts « » '

,
weiblich « Arbeitskräfte »uzufübren . — Bezirksleitcr Strob *
ging auf die der Bad Landwirtschaftskammer in dieser erwachse»
den Aufgaben ein — Der Landtagsvräsident D u f f n e r bebandel
die Angelegenheit von der sozialen Seite aus .. . . .

Es folgten dann noch eine Reibe von . Berichterstattungen " »
die Milchwirtschaft , Leistnngsvrüfungen u . 8 . In einer . E»
fchließung wurde die Bad . Staatsregierung ersucht , mit allen
telu darauf zu dringen , daß das Reichsmilchgesetz und di « V
gehörigen Ausfuhr » ngsbestimmungcn in allerkürzester Zeit in SEjV,
samkeit treten In einer letzten Entschließung wurde die
Regierung gebeten , die Frage des Pflichtbesuchs der landwirtsb »
lichen Schulen zu prüfen .

Interpellationen bezüglich Arbeitsvermittlung nach 3 *° », rf Lt
Das Zentrum bat im Landtag eine förmilche Anfrage eingcbra » -
die sich auf die Arbeitsvermittlung nach Frankreich bezieht . * -
Regierung soll Auskunst geben , nach wekchen Gesichtspunkten u
unter welchcn Bedingungen die Arbeitsvermittlung nach
reich durch das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland in Sturtv °

^
und die von ibm mit der Vermittlung beauftragten Arbeitsam " . f
erfolgt . In der gleichen Dache liest auch ein « förmliche Anir .

as uanoesaroeiisaml vnoweivoeurgymno m
ibm mit der Vermittlung beauftragten Arbeitsam »
der gleichen Dache liest auch ein « förmliche Amr .

der Kommission vor . Sie fragen die Regierung , ob sie bereit
die notwendigen Schritte zu uniernebmen , damit diese Arve -
Vermittlung nach Frankreich eingestellt und den nach Deut ><V^ ^,
»urückkehrenden Arbeitern die ErwerbsIvsenunterstüung wer
zahlt wird .
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Prinz Dutoi - auweih !
Er bekommt mit dem Gummiknüppel

Der Vorwärts meldet : Etwa» ganz Schreckliches bat sich amSchluh
tat Begangenen Woche in Deutschland »» getragen : ein leibbas «
M g e t Hoben,ollernsvroh bat die Bekanntschaft de»
Gummiknüppels gemacht. In Königsberg batten die Nazis
»>« höberen Rubm des groben Goebbels, dem dort « egen leine»
tatitniett Auftreten» das Neben netboten worden war , auf dem
babnbof eine unerlaubteDemonstration neranstaltet. Al»
tae Polizei diese auseinandertrieb, bekamen auch Goebbels und der
j#g. Prinz August Wilhelm", der sich im Gefolge des Herrn
deebbel » befand , einige Schläge mit dem Gummiknüppel ab !

Darob Heulen und Zäbnetlappern in der Hugenbergpresse , Tob »
«chtsanfälle i« Angriff. Dab so etwas auch in einer Re .
« ubli » möglich ist ! Dab da ein leibbaftiger Prinz bebandelt
derben kann wie irgendein ..Untermensch" von Proletarier ! E» 6e»
tatf keine» Beweis », dab eine Republik, in der der Gummiknüppel ,
«»statt vor allerhöchsten Personen Männchen zu machen, ans deren
Allerwertesten niederfällt, einfach ausgerotret werden mub !

Lricks verbot umgangen
n . Mücke spricht in Weimar

Weimar , 23 . März. Am Samstag abend fand die vom tbü »
'ingischen Innenminister Dr. Frick . der. wie man glaubt vor dem
Ltur, stebt, verbotene Versammlung des Reichsaus»
Ichusse » für Volksausklärung überraschend statt . Kapitänleut.
»aut v Mücke sprach über seine Erfabrungen mit den National ,
lezialist

'
en und wandte sich scharf gegen die Führerschaft

bitler », der kein Führer sei. sondern sich den Kapitalisten
» erschrieben babe . Weiter sprach er über seine Auseinander¬
letzungen mit dem nationalsozialistischen Gaufübrer Manfred von
Ikillinger.Dresden und dem Deutschen Offiziersbund. Als sich der
lozialdemokratische Ortsgruvvenfübrer. Studienrat Beer , im
Tchlubwort scharf gegen die von Innenminister Dr. Frick vor
einiger Zeit ausgesprochenen Demonstrationsverbote wandte und in
diese« Zulammenbang von nationalsozialistischer Po .
li,ei in Thüringen sprach, löste der anwesende Polizeibauptmann
die Versammlung auf , obne dab es zu ernsteren Zwischenfällen kam .

CNB M e i m a r , 23 . März . Der von den S o , i a l d e m o k r a .
te „ angeliinbigte Mibtranensantrag gegen die nationallozial 'str.
lchen Mitglieder der tbüringischen Regierung, Staatsminister Dr.
8 e t i und Staatsrat Marschler ist beute im Thüringer Land ,
tag eingegangen.

vnlerßchlagungsanzeige
gegen Naziwanberrebner

Der Regierungsobersekretär der Landesversiche -
' ungsanftalt Mecklenburg , Rudolf Körner , der weiteren
llreisen als nationalsozialistischer Wanderredner
dekannt geworden ist und in der Hitleriugend von Mecklenburg .
Ttrelitz eine besondere Rolle spielt, bat sich umfangreiche
llnterschlagungen zuschulden kommen lasten . Seit kurzer
Seit ist Körner seine » Dienstes ent hoben. Jetzt hat keine Vorgesetzte
Behörde gegen ihn Strafanzeige wegen Betrüge » und
Unterschlagung gestellt .

Der von Körner für Jnvalidenmarken vereinnahmte, aber unter¬
schlagene Betrag beziffert sich nach den vorläufigen Feststel¬
lungen auf rund 3 0 0 0 M . Wahrscheinlich ist der Betrag aber noch
döber . Körner suchte sich nach Aufdeckung des Betruges dadurch au»
der Affäre zu ziehen , dab er um seine entschädigungslos «
Entlastung hat . Seine Behörde bat das Gesuch jedoch mit dem
bemerken obgelehnt, dab die eingeleitete Untersuchung zu Ende
erführt werden müste.

Held stinkt nicht
Die sächsischen Nationalsozialisten führen einen wütenden Feld-

toig gegen die Zigarrenfirma Krenter in Döbeln , die die sogen.
»Indianer " berstellt. Tie toben »egen „das neue jüdische Unter¬
nehmen "

. Da geschah ihnen folgendes : Die nationalsozialistischen
Seitungsverkämer in Dresden verkauften den Berliner „Angriff " ,
dos Blatt des Herrn Goebbels , und siebe da , darin fand sich über
' ine ganze Seite „die Iudenannonce de» Zigarrenjuden ". Was
tun? Ein Ervrebbote fuhr mit dem kategorischen Befehl an alle
.Seitungsverkäufer los . dab der Angriff nicht verkauft werden
ofitfe. To wurde Herr Goebbels von seinen sächsischen Parteifreun¬
den zensuriert und korrigiert — aber das Geld des „Zigarrenjuden "
tatte er trotzdem einkassiert. Geld stinkt nicht !

ft- Ablehnung der Gnadengesuche
| l Ser verurreitten Menschewiken

"
Moskau , 23. März. (Meldung der Telegraphenagentur der

Sowjetunion.) Nach Beendigung des Prozesse» gegen da»
unionsbüro der Menschewiken reichten alle Angeklagten dem Pro -
Aium de» 8. Rätekongreste » der UdSSR . Gesuche um grohtmogliche
Milderung de » Urteil» ein. Das Präsidium des Kongrestes über-
n>ies diese Gesuche dem Präsidium des Zentral- Trekutiv -Komitee
tar UdSSSR . , das die Gesuche aber ablehnte.

Beschwerde der deutschen Regierung in Warschau
Die deutsche Regierung hat in Warschau wegen Mihbrauch» de»

Nolnischen Rundfunk» zu unzulässiger Propaganda gegen Deutsch -
tand Beschwerde geführt .

Gehaltskürzung in Belgien
Die belgische Kammer bat den Vorschlag der Regierung , die Be»

' ldtengehälter um 8 Prozent zu kürzen , mit 96 gegen 77 Stimmen
Angenommen . Die Senkung der Gehälter tritt vom nächsten Monat
56 in Kraft .

Die kritische Finanzlage der Pensionsversicherung
Der Vorstand der Reichsknavvschaft bsfabte sich mit der auher-

.«rdentlich kritischen Finanzlage der Pensionsversicherung. Nach
^ ' gfältiger Prüfung der Sachlage sabte er einen Beschlub , der eine
'»dringliche Mahnung an die Reichsregierung ist , sofort Mabnah -

»?' n zu ergreifen , um die drohende Zahlungsunfähigkeit der Reichs- i
Navpschast abzuwenden , da sonst über 350 000 Invaliden , Witwen |

Waisen in allerschwerste Notlage geraten . _

Zwei Icköne frauen .
^ Sie umr wirklich allerliebst , die Kleine . Und ich bat sie um ein
Ersehen .
> ®3ie freute ich mich , als ich meine flotte Partnerin am andern
> ng — w e verabredet - im Cast'baus sitzen selb. § ie war am
^ jie ebenso schön wie abends und ibre Gesichtsbaut zeigte einen
Aschen Schimmer, dessen hauchschöne Zartheit mich unwiderstehlich
«n»og ,
^ .2ch sagt« im Laufe de? Gelvrächs zu meiner Schönen, dab kch

sin zweites weibliches Wesen wie sie nicht vorstellen könne ,
iäckelte sie sonderbar und sab geradeaus an mir vorbei , als

ivr . ^ jemand , der an einem anderen Tisch sab . lächelnd an . Ich
,jtate der Richenng des Blickes und sab eine Dame dort sitzen , die

auffallende Ähnlichkeit mit meiner Schönen batte .

AtU Adle* WeÄ
Chaplin von Briand empfangen

Pari » , 23 . März . Charlie Chaplin bat heute » uhenminister
Briand einen Besuch abgestattet , der mittags ihm zu Ehren ein
Frühstück gab.

Erik Schmedes gestorben
Kammersänger Erik Schmedes, ein Wagner -Sänger von inter¬

nationalem Ruf , ist im Alter von 62 Jahren in Wien gestorben.
Erik Schmedes, ein geborener Däne , wirkte seit 1898 an der Wiener
Hofover und wurde auch mehrfach zu den Festspielen nach Bayreuth
berufen .

Gefängnisstrafe gegen den Vorsitzenden einer Kirchen -
stenerfqnode

WTV . Frankfurt a. M ., 23. März . Das hiesige Schöffengericht
verurteilte beute den politisch rechtsgerichteten früheren Stadt ,
» erordneten Nagel wegen Unterschlagung usw . zu
eine» Gefängnisstrafe von zwei Jahren fech« Monaten unter Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jah¬
ren. Nagel hatte in den Jahren 1824—1830 als Vorsitzender der
Kirchensteuer ly node der Evangelischen Landes¬
kirche Frankfurt a. M . von den ihm anvertrauten Steuer -
geldern 181 888 M. unterschlagen. Die unterschlagenen Beträge bat
Nagel restlos seiner Korsettfabrik zngesührt , um sie vor dem Zu¬
sammenbruch zu bewahren .

Mieder eine grobe Unterschlagung in Frankfurt ?
DZ . Frankfurt a . M . , 23 , März . Einem Gerücht zufolge sollen bei

einer Firma im Ostbafengebiet von einem Angestellten Unterschla¬
gungen in Höbe von 100 000 M begangen worden sein . Eine An¬
zeige ist bei der Behörde hierüber bis jetzt nicht eingegangen , die Er¬
mittlungen sind aber ausgenommen worden .

Goldrausch in Mexiko
In den GebirgsslüssenderSierravonMerikoistin

letzter Zeit Gold im Gesamtwert von eineinhalb Millionen Mark
gefunden worden. Die Nachricht davon bat einen allgemeinen Gold¬
rausch ausgelöst und eine Nein« Völkerwanderung hervorgerufen.
Bei den zuständigen Behörden lind bereit» 1688 Gesuche eingegan -
ge«, den Boden , auf dem jeder einzelne dieser Glückssucher sein Zelt
anfgeschlaaen bat . ihm als sein Eigentum zu,«sprechen . Man nimmt
an , dah da» neuentdeckte Goldield , da» ungefähr 188 Kilometer
nordöstlich von Mazatlan liegt , bereit » de« berüchtigte«
Banditen Heraclic Bernal bekannt gewesen ist, der schon zu Leb¬
zeiten de» Präsidenten Dia , von Zeit zu Zeit in den Städten auf¬
tauchte und Barren Gold verkaufte , ohne aber die Fundstelle zu
verraten . Ei» spanische» Goldbergwerl , das schon 388 Jahre alt ist,
und mehrere neue Bergwerke liegen 240 Kilometer von der neuen
Fundstelle entfernt .

Sechs Todesopfer denaturierten Alkohols
Rach Genuh von denaturiertem Alkohol starben in Raton ( Reu-

meriko) sechs Personen . Eine weitere Person schwebt in Lebens¬
gefahr .

Erinnerungstafel an Druckerei
Aus Palma auf der Insel Mallorca wird berichtet, dah dort in

Anwesenheit des Gemeinderates dieser Tage eine Erinnerungstafel
an der Druckerei Guaiv angebracht worden fei . Diese Druckerei ist
im Jahre 1578 gegründet worden , und ibr Betrieb ist bis auf den
heutigen Tag aufrecht erhalten worden.

Aufklärung des Raubüberfalles in der Danatbank
Am 28 . Februar d. I . wurde in der Zweigstelle der Danatbank

in Neukölln am hellen Tage ein schwerer Raubiiberfall auf den
Bankkassenboten, den 53 Jahre alten Otto Schulz, verübt . Schul»
batte von der Reichsbank 10 000 Mark abgeholt und betrat das

Haus in der Hermannstrahe durch einen Nebeneingang . Im Flur
wurde er von drei Männern überfallen , mit einer Zange nieder¬
geschlagen und der Tasche mit dem Gelde beraubt . Ebe man aus
der Bank herbeikommen konnte, waren die Räuber verichwunden.
Als verdächtig wurde jetzt der Motorenschlosser Junker sestge-
nommen. Nach tagelamgem Leugnen gab er endlich zu , an dem
Raubübersall teilgenommen zu haben .

Hungerstreik
von Frau Vr. lakobowicz-kiente

Stuttgart , 23 . März . ( Eig . Draht .) Der Hunger st reif
in den die in Stuttgart in Untersuchungshaft befindliche Frau
Dr . Iakobowicz - Kienle am Samstag nachmittag ein¬
trat , ist von ihr bis jetzt fortgesetzt worden . Sie hat seit dem
Mittagessen am Samstag jede weitere Nahrungsaufnahme
abgelehnt . Ueber das Motiv ihres Verhaltens erfahren
wir , dah sie damit sowohl gegen die Fortdauer der Unter¬
suchungshaft als solche , als besonders gegen die Stellung¬
nahme des Eerichtsarztes zu protestieren beabsichtigt . Auf sei¬
nen Einfluh soll es zurückzuführen sein , dah die Untersuchung
jetzt auch auf zahlreiche ambulante Behandlnugsfälle aus
ihrer Praxis ausgedehnt worden ist , die man zunächst nicht
als strafbar angesehen und daher aus dem Verfahren ausge¬
schieden hatte . Das sind die Fälle , in denen Frauen mit
einem schon gewonnenen Abort zur Aerztin kamen , sodah ihr
nichts anderes übrig blieb , als den Vorgang zum Abschluß zu
bringen . In der Ausdehnung der Untersuchung auf diese
Fälle erblickt sie eine unberechtigte Schikane und ein
Mihtrauen gegen die Richtigkeit der von ihr darüber abge¬
gebenen Erklärungen . Zum Protest hiergegen ist sie in den
Hungerstreik eingetreten . Die Strafkammer hat den Termin
für die Entscheidung über die von den Verteidigern beantragte
Haftentlassung auf Dienstag oder Mittwoch in Aussicht ge¬
nommen .

vadstche Lilmjorgen
Die Reue Badische Landeszeitung meldet :
„Fast schamhaft bat das badische Innenministerium in aller

Stille eilten Antrag auf Zensurstriche im Dreigroschenoperfilm bei
der Berliner Obersilmprüfstelle gestellt, der , gegen Pikanterien
dieses Films gerichtet, selbst gewisser Pikanterien nicht entbehrt .
Denn Baden ist mit diesem Antrag hilfreich dem thüringischen
Innenministerium beigesvrungen und wenn die Oberfilmvrüistelle
numnebr beraten wird , so wird sie feststellen müsien, das? di« Mi¬
nister Frick und Wittemann in gemeinsamer Front gegen die ver¬
filmte Dreigroschenover streiten , eine seltsame Zweibeit und Ein¬
heit schwarz -rot und faschistisch orientierter Innenpolitik . „Muster -
land " und „Frickland" in Partnerschaft der Zensurgelüste vereint
— diese Erscheinung entbehrt nicht eines gewissen Reizes .

Es entbehrt auch nicht eines gewisien Beigeschmacks , dah das
Karlsruher Stadtjugendamt den Anstob zu diesem Antrag der ba¬
dischen Regierung gegeben hat . Das Karlsruher Stadtjugendamr
in allen Ehren , die dieser vortrefflichen Organisation gebühren ;
es spricht auch durchaus nicht gegen diese Institution , dah sie An-
stoh an einigen Szenen des Films genommen bat . die anderen ,
nicht mit der Fürsorge für die Karlsruher Stadtjugend belaste¬
ten Gemütern nicht so verfänglich erschienen sind ; aber man muh
dennoch diese Behörde daran erinnern , dah der Film für Jugend¬
lich« verboten war und demzufolge die Entrüstung de, Ingend -
amte, der ressortmähigen Begründung eigentlich entbehrt . Oder
ist das Jugendamt der Ansicht , dah auch die Karlsruher Erwach¬
senen seiner Fürsorge bedürfen ? Dann wäre die Schaffung einer
Karlsruder „Kulturfüisorgeamtes " zu erwägen und zu empfehlen.

"

Wiede* Ve*M€Ae*UHg*MO*dp*e%e&
Saffran vor den Geschworenen

Am 28. März begann vor dem Schwurgericht in Bartenstein
( Ostvreuhen) die Verhandlung gegen den Grohkaufmaun Fritz
Saffra « aus Rastenburg und gegen sechs Komolizen. Die Anklage
lautete auf mehrere versuchte Mord «, einen vollendeten Mord ,
Brandstiftung , schwere Urkundenfälschung, Versicherungsbetrug und
andere Betrügereien . Saffran , der früher Volksschullebrer, später
Besitzer einer Möbelfabrik in Rastenburg war , entstammt einer an -
gesebenen bürgerlichen Familie . Durch gröbere Vergnügungsreisen
war er stark verschuldet . Die Fabrik , die er von seinem Schwie¬
gervater , einem Kaufmann Platz , übernommen batte , wurde in der
letzten Zeit nur noch mit den gemeinsten Mitteln des Kunden¬
betrugs , des Vertrauensbruchs , der Fälschung von Kaufverträgen ,
der Wechselfälschung und der ungerechtfertigten Kreditentnabme ge-

Kaufmann Safsran -Rastenburg

führt , wodurch mehrere Firmen um weit mehr als 100 000 Mark
geschädigt wurden . Als nach Aufdeckung verschiedener Betrugr¬
affären Eaffrans Unternehmen zusammenzubrechen drohte,
fabte Saffran einen teuflischen Plan , um sich Geld zu verschaffen .

Er verabredete mit seinem Buchhalter Kivnick und der Konto,
ristin Ella Augustin , die Fabrik in Brand »u stecken , einem
von ihm ermordeten Manne seine Kleider anzuzieben und die

Leiche mit verbrennen zu lasten.
Er selbst wollte in das Ausland flüchten und dort mit der hoben
Versicherungssumme, die nach dem Brande ausbezahlt werden
sollte , ein „neues Leben zu beginnen"

. Saffran und Kivnick unter¬
nahmen nun in Ausführung der beabsichtigten Tat mehrere Auto¬
fahrten durch die Provinz Ostvreuhen, um auf unbelebter Chaussee
jemanden zu entdecken , den sie töten und in das Geschäftshaus
des Saffran nach Rastenburg bringen konnten. Mehrere solcher
Versuche schlugen fehl, weil die in Aussicht genommenen Todes¬
kandidaten fliehen konnten, oder aber andere Personen hinzukamen
und den Mord vereitelten . Wegen dieser verruchten Morde wurden
damals schon Anzeigen bei der Polizei erstattet , deren Ermittlun¬
gen jedoch zu keinem Ergebnis gelangten .

Schliehlich erschlugen Saffra » und Kipnick aus der Ehaustre
nach Löben einen arbeitslosen Melker , rollten die Leiche in
einen mitgebrachten Teppich und fuhren sie nach Nastenburg ,

um sie dort zu verbergen.
In der Nacht zum 15. September vorigen Jahres legten Saffran
und Kivnick die Leiche des Melkers neben Saffians Schreibtisch,
drückten ibr die Sasfranschen Schlüssel in die Hand und steckten das
Haus in Brand : nur die Grundmauern blieben steben . Während
des Brandes erschien die Geliebte des Saffran , die Kontoristin
Ella Augustin , an der Brandstelle und schrie : „Mein armer Ebef
verbrennt !" , während sie in Wirklichkeit wuhte , dah Saff¬
ran während dieser Zeit in ihrer Wohnung war und in
ihrem Bett lag . Am nächsten Morgen entkam Saffran in einem
Auto . Wie weit ihm der Zimmermann Augustin , der Bruder der
Kontoristin und Saffrans Verwandter , der Polizeiinsvektor Kleist ,
gegen den ein Disziplinarverfahren schwebt , bei der Flucht behilf¬
lich gewesen sind , bedarf noch der Aufklärung . Alle Nachforschun¬
gen nach Saffran blieben zunächst erfolglos , bis er schliehlich in
einem Zug nach Hamburg von einem früheren Freunde erkannt
und verhaftet wurde .

Nun wurde mir erklärt , dah dies — die Mutter meiner Dame
sei . Ich konnte es kaum glauben . Ich wurde vorgestellt und war
höchst erstaunt .

Nach einer Woche sagte mir meine Auserwäblte , dah ibre Mutter
ein Mittel anwcnde, auf dessen Wirkung sie schwöre . Es sei
Marylan -Creme . Die Wirkung sei überraschend gut . Falten ,
welke Haut verschwänden, graue Saut werde duftig und durch¬
sichtigzart . Auch pickelige , lederne Saut werde wunderschön weich
and jugendlich frisch , selbst wenn die sogenannten Blütejabre längst
vorüber find.

„Aber Schatzi , dann sannst Du doch diese famose Marylan -Creme
schon jetzt anwenden / damit Du immer so jugendlich schön bleibst,
wie Du jetzt bist".

Sie sab n^ ch mit überlegenem Lächeln an . Da wuhte ich. dah
euch sie Marylan - Creme nimmt . Eine solche Dame will ich gern
als Frau mein Eigen nennen . Sie legt Wert darauf , sich ihrem
Manne jung zu «rüalten . Da » ist klug!

Ich selbst babe auch schon Marylan - Creme angewandt . Heim¬
lich, versteht sich. Und wirklich: meine scharfen Züge um den Mund
sind merklich verschwunden und die Stirnfalten sind auch beinah
fort . Und meine Haut ist so frisch und schön geworden , dah es
meinen Bekannten auffällt .

Wer auf fein gutes Aussehen etwas gibt , lasse stch kostenlos und
portofrei eine Probe der köstlichen Marylan - Creme kommen ; dazu
auch das Büchlein über kluge Schönheitspflege . Beides völlig
kostenlos und portofrei . Ueber 2l OOO glänzende Dankschreiben,
( notariell beglaubigt ) , beweisen den Wert ! Schneiden Sie nach-
stechenden Gratisbezugsschein aus und legen Eie ihn in ein offenes
Kuvert . Dann kostet es durch ganz Deutschland nur 1 Pfg . Porto .
Hinten auf das Kuvert kommt dann Ibre genau« Adresir. 824

Eratisbezugsschein : An den Marylan -Bertrieb , Berlin 284 . Fried ,
richstrahe 24 . Erbitte kostenlos und portofrei die Probe Marylan -
Crem« und das Schoncheitsbüchlein mit Abbildungen .



' § * oß - T( abß # uÜte
Sefchichwkalender

; 24. Mär , 1931
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monnier . — 1844 -̂ Bildhauer Albert Tborwaldsen . — 1882 s-Amer.
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1919 Koalitionsregierung in Preuhen . — 1920 Arbeitermord ( 15 )
bei Mechterstedt in Thüringen durch Studenten .

Vogellied im Mürz
Mag der Mnter streng sein oder milde , — wenn er sich seinem

Ende nabt , dann mag niemand mebr viel von ibm wissen , und so
mancher achtet auf di« Zeichen des kommenden Frühlings . Ein
wenig Freud « und Hoffnung ziebt in die Seele des Menschen ein,
wenn drauhen wieder Vögel singen .

Dies aber geschieht nicht von beute auf morgen . Es beginnt
ganz »agbaft und leise an schönen Dorfrüblingstagen . Es ist auch
noch mebr ein Pieoen als ein Singen . Aber ist erst der Anfang
gemacht, dann gibt es tagtäglich Neues in der Vogelwelt »u hören
und »u sehen .

Schön am frühen Morgen übt der Buchfink vom bereiften
Baum « berunter seinen Schlag , Freilich hält er dabei noch ein
wenig an sich, schmettert noch nicht voll so laut und kräftig wie
sväter im warmen Sonnenschein« . Doch stieben ganze Scharen von
Finken ab, wenn man an Büschen und Heiken vorübergebt .

Dort , wo bobe Povveln oder Weiden sieben und ibr« kahlen
Zweige nach oben recken, ist gar regelrechte Bogelversammlung .
Verschiedene Stimmen schallen durcheinander . Die Svatzen
schiloen in eintöniger Weife. Ein Stückchen von ihnen entfernt
sitzen die dicken Goldammern mit der schöngelben Brust . Sie
sind nicht sehr gesprächig , und ihr kurzer Ruf klingt beiser. Auch
die Grauammern sind schon wieder im Lande . Sogar ein paar
Rotkehlchen suchen die Gesellschaft auf . Die Finken sitzen aufrecht,
Haltung bewahrend , während einig« Meisen hin und her klet -
tern , sich aber ab und »u durch ihr helles Pieven verraten . Auf
einmal ist alles still. Jemand unter der Vogelschar hat einen
Warnruf ausgestohen, — und nun beginnt erst von Neuem vor¬
sichtig dar Zwitschern und Rufen , wenn wir wieder weiter ent¬
fernt find.

Auf den Feldwegen tripoelt schnell die Haubenlerche . Diel
lebendiger , munterer ist sie jetzt als noch vor einigen Wochen . Beim
Laufen stöht sie einen hoben, hellen Ton aus . Da bekommt sie
auch schon Gesellschaft : die Feldlerche bat sich wieder eingestellt.
Bald singen beide »wischen den Erdschollen und oben über den
Aeckern .

Eines Tages stolzieren auch . di« Bachstelzen wieder durch
das welk« Gras , rufen im Schreiten und wivven von Zeit »u Zeit
mit dem langen Schwans« . Der Kiebitz kann es nicht lasten ; ist
er erst hier , so ruft er immerfort seinen Namen , wenn man über
die Wiesen streift.

Im Wald « fällt es noch leicht , die Sänger zu beobachten . Denn
nur die Nadelbäume geben ein gutes Versteck ab . Die Kronen
der übrigen kann man leicht durchblicken . Noch zirpen di« Gold¬
hähnchen wie im Winter . Aber di« Amsel im schwarzen Kleid«
bekommt Lust zu singen , und oben im Fichtenwinkel schlägt «ar
schon di« Singdrostel . Einige wenige Töne sind es zuerst , die sie
nach ihrer Rückkehr wagt . Aber bald schallt durch den Wald ibr
lautes Flöten , Schmelzen und Schlagen. Das schönst « Vogelkle »
des ersten Frühlings ertönt .

Immer mehr Arten von Vögeln erscheinen . Der Weidenlauv -
sänger kommt , und die Rotschwänzchen . Der Kleiber ruft . Doller
und voller wird der Ebor der kleinen gefiederten Sänger . Und
doch oben schreit der Bussard wieder laut klagend über den Wivfeln .

Milchwirychast in Karlsruhe
Ein Leser schreibt uns : Die Ausführungen bzw . der Vergleichder Milchvreilc in Karlsruhe mit jenen in anderen Städten im

Dolksfreund vom 14 . März geben mir Veranlastung , die Meinung
weitester Volkskreiie in dieser Sache zum Ausdruck zu bringen . Seit
Einleitung der bis jetzt verunglückten Preisienkungsaktion wird
auch über den hohen Milchoreis in Karlsruhe debattiert und ver¬
handelt . Etwas berausgekommen ist aber dabei noch nicht . Einer
schiebt dem anderen die Schuld an dem hohen Preise zu, keiner kann
angeblich nachgeben . Milchzentrale und Milchhändler erklären , nichtvon ihren Zuschlägen abgehen zu können, der Erzeuger findet den
ihm jetzt gezahlten Preis ohnehin schon zu nieder . Eevrellt istder arme Verbraucher , der weiterhin den hoben Verkaufs¬preis von 32 Pfennig vro Liter blechen muh. Bedauernswert sinddie tauiende von Kindern , denen die Väter nicht genügend Milchkaufen können, obwohl solche im Uebersluh vorhanden ist. Bei die¬
ser Sachlage muh ernstlich die Frage geprüft werden , ob unser
Milchverteilungssystem nicht überorganisiert ist , wie vieles andere
in Deutschland. Man greift sich an den Kopf, wenn man liest, dahin den Grobstädten wie Hannover , Hamburg , Essen , Dortmund und
Köln , die Milch um 24 bis 26 Pfenig an den Verbraucher abgesetztwird , ja dah selbst in dem rein industriellen Sachsen , in Dresden
nur 28 Pfennig verlangt werden, in Karlsruhe der Preis aber
32 Pfennig beträgt . Was id Esten, in Hamburg , in Köln usw .
möglich ist , muh auch in Karlsruhe durchführbar sein .

Nach einer früheren Veröffentlichung setzt sich der Verkaufsoreis
in Karlsruhe wie folgt zusammen : Stallvreis 18 Pfennig , Samm¬
lervergütung auf dem Land« 2 Pfennig , Transvortkosten 3 Pfennig ,Milchzentrale 4 Pfenig , Verteilung durch die Händler in Karlsruhe
S Pfennig , zusammen 32 Pfennig . Die Svanne zwischen dem Er¬
zeugerpreis und dem Verkaufspreis beträgt also 14 Pfennig oder
77 Prozent . Vor dem Kriege betrug die Svanne etwa 7 Pfennigoder nach den damaligen Einkaufs - und Verkaufspreisen gerechnetrund 45 Prozent . Die Ueberteuerung beträgt demnach 32 Prozent ,d. h . ein Drittel . Sie ist weder in höheren Frachten — im Gegen¬teil , diese Frachten sind niedriger —, noch in sonstigen steuerlichen
Mehrbelastungen begründet . Würde sie beseitigt , dann würde der
Milchvreis um 4 5 Pfennig sinken , d . h . der Verkaufspreis mühte
auf 27,5 Pfenig festgesetzt werden. Dies ist auch möglich , denn die
Aufschläge sind viel zu hoch. Für die einfache Sammlertätigkeit aus
dem Lande genügt 1 Pfennig pro Liter . Die Transportkosten sindmit 3 Pfenig ebenfalls um mindestens 1 Pfennig zu hoch angesetzt
oder der Transport ist schlecht organisiert . Der Aufschlag der Milch¬
zentrale mit 4 Pfennig , der bei einem Verbrauch von täglich 20 000
Liter Milch die Vrbraucher mit täglich 800 Mark belastet , ist eben¬
falls zu hoch . Der Aufschlag für Transport und Behandlung in der
Milchzentrale darf 5 Pfenig vro Liter keinesfalls übersteigen . Die
Vergütung an die Verteiler in der Stadt — fälschlich Händler ge¬
nannt — kann von 5 Pfennig auf 3 Pfennig pro Liter herabgesetzt
werden. In der Vorkriegszeit ging der reine Händlergewinn nicht
über 2 bis 3 Pfennig vro Liter hinaus . Dabei wareen es damals
wirkliche Milchhändler , die das ganze Risiko des Handels zu tragen
hatten und die sich gegenseitig heftig Konkurrenz machten. Heute
{
ind lediglich Beauftragte der Milchzentrale mit einem festen , in
ich geschlostenen Verteilung -chezirk. Diese Tatsache muh auch in der

Höbe der Vergütung zum Ausdruck kommen . Werden die Vertei -
lungszuschläg« so herabgesetzt , dann ergibt sich ein Verkaufspreis
von 26 Pfennig . Wenn alles Ovfer bringt , dann kann auch dem Er¬
zeuger ein Ovfer »ugemutet werden , obwohl der Erzeugervreis
jetzt schon nur um 20 Präsent über dem Vorkriegsvreis liegt . Trotz¬

dem kann er , wenigstens solange das Trockenfutter so billig ist , um
1 Pfennig im Preise herunter , so dah sich letzten Endes ein Erzeu¬
gerpreis von 17 Pfennig und ein Verkaufspreis von 25 Pfennig
ergibt . Ein solcher Preis trägt auch dem gesunkenen Einkommen der
arbeitenden Bevölkerung Rechnung.

Bei der ungeheueren Wichtigkeit des Problems muh es ernste
Aufgabe der Rathausfraktion des arbeitenden Volkes, der Sozial¬
demokratie sein , einen Weg zur Verbilligung der Milch zu finden .

l : 1 Rotgemeinschaft. Das Ergebnis der am letzten Sonntag zu
Gunsten der Karlsruher Notgemeinschaft stattgefundenen Saus - und
Strahensammlung ist ein recht Erfreuliches . Insgesamt wurden
Mark 2861 .39 gespendet, worunter der Erlös von 918,50 Mark für
verkaufte 1837 Notabzeichen mitentbalten ist . In den Dienst des
Sammelwerkes hatten sich 195 Jugendliche aus den Kreisen der
Karlsruher Jugendbünde in dankenswerter Weise mit lobenswer¬
tem Eifer zur Verfügung gestellt. Allen Helfern sowie all denjeni¬
gen die durch ihr Scherslein zur Linderung der Not beitragen , sei
auch an dieser Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen. Auch der
kürzlich vom Landestheaterorchester unter Leitung des Herrn Ge¬
neralmusikdirektors Krivs und unter Mitwirkung der Overnlän -
gerin Fräulein Fischbach abgehaltene Wiener Abend hat einen
nennenswerten lleberschuh für die Notgemeinschaft erbracht , näm¬
lich den Betrag von rund 1300 Mark . Auch für diese wertvolle Mit¬
hilfe sei der öffentliche Dank ausgesprochen.

Die Bürger - Gesellschaft der Südstadt veranstaltet vom 9 . bis 18 .Mai eine grohangelegte Veranstaltung , genannt : Karlsruher
Südstadt - Werbewoche . Behufs Beforechung der Einzelheiten
findet Mittwoch abend 8 .30 Ubr im Restaurant ,,Felsbos "

, Schützen -
strahe, eine Versammlung statt , wozu alle Geschäftsleute, Handwer¬
ker und sonstigen selbständigen Berufe der Südstadt eingeladen
werden. Zahlreiches Erscheinen auch von Nichtmitgliedern drin¬
gend erwünscht.

( :1 Zur Nachahmung empfohlen. Von einem unbekannten güti¬
gen Svender wurde dem Füriorgeamt anlählich der Kinderwäsche-
Woche eine gute reine Säuglings -Ausstattung übersandt mit der
Inschrift „für ein armes Karlsruher Kind"

. Für diese Spende ,die »ur Nachahmung bestens empfohlen wird , sei an dieser Stelle
herzlich gedankt.

'Die 3!oßi#ei J&eriMet :
Diebstähle

Am Montag abend wurden in einer Wirtschaft in der Oststadtein lediger Elektromonteur und ein lediger Schreiner festgenom¬men, die im dringenden Verdacht stehen , in hiesiger Stadt mehrere
Schaukästen erbrochen und geplündert zu haben . Einer von beiden
batte Bijouteriewaren in der Tasche , die zweifellos von einem
Diebstahl herrühren . Die Festgenommenen wurden ins Bezirks¬
gefängnis eingeliefert . — Ebendahin wurde ein lediger Knecht
gebracht, der in der Wandererberbevge in Durlach mit einem in
Stuttgart gestohlenen Rad betroffen worden war . — Lin am
Samstag in Rastatt vor einem Hotel entwendetes Motorrad wurde
am Dienstag in der Marienftrahe hier herrenlos aufgefundsn . —
Am Montag wurden der Polizei vier Fabrraddiebstäble angezeigt.— In einem Fall wurde eine Fahrradlamve entwendet .

Unfälle
Am letzten Sonntag erlitt ein Fuhballsvieler auf einem Svort -

vlatz in Grünwinkel einen Unterschenkelbruch . — Auf einem
Svortplatz in Rintheim erlitt am gleichen Nachmittag ein Fub-
ballspieler einen Bruch des Schlüsselbeins. In beiden Fällen fan¬
den die Verletzten im Städt . Krankenhaus Aufnahme.

Identifizierung einer Leiche
Di« Persönlichkeit des am 16. März 1931 hier aus dem Rhein

geländeten Toten ist festgestellt .
Wegen Tierquälerei gelangt ein lediger Arbeiter aus Durlach

zur Anzeige, weil er beim Ausladen von Vieh auf dem hiesigen
Schlachthof ein Iungrind in ärgerniserregender Weise quälte .

Veranstaltungen
Bad . Hochschule sür Mus» . Tie Hödepunkt« der PrüsungSkonzert « der

Bad . Hochschule für Musik sind jeweils diejenigen Abende, an welchendas verstärkte Bad . Kammerorchester mitwtrkt . TieseS ist in dem - eureAbend 8 Ubr im Konzcrtsaal der Hochschule stattfindenden 8 . Konzert-Abend in sämtlichen Nummern der VortragSfolge beteiligt . Zur Auffüh.
rung kommen das Biolincello -Konzert in R - Dur von Bocchertni, daS
Fagott - Konzert von Mozart und das Klavter -Konzert 6 -Moll von Beet¬
hoven. Zwischen diesen Jnstrumentalkonzerten werden di« Kantate „Die
ihr der unermeßlichen WeltaNS Schöpfer ehrt ' und dir Konzertari « „Mia
spcranza adorata " von Mozart mit Orchesterbegleitung gesungen werden .

Promenavekonzeri . Mit dem Frühlingsanfang beginnen auch wieder
bei günstiger Witterung die beliebten Promenade , und Platzkonzert« der
Bad . Polizeikapcll« . DaS erst« dieSiährig« Konzert im Freien findet heute
Dienstag (24. Märzl , von 1 —2 Uhr nachmittags auf dem Schlotzplatz
statt unter Leitung von Obermuftkmeister Hetsig.

Lichtspielhäuser
„Der Fall v«S Gcneralsiab » . Oberst Redl"
al» Ton » und Sprechfilm im „Pa - Li".

Darsteller : Theodor LooS , Lil Dagover , Otto Hartmann . Alexander
Murfkt , Friedrich Hoelzl, Werner Janfch , Michael v . Newlinfkl, Willy
Bauer u . a.

Tiefer Tonfilm greift den Fall der GeneralstabS-Oberst Redl auf . der
im Jabre 1913 in Oesterreich ein« SenfationS -Affäre war . Trotz seiner
hervorragenden Stellung als Generalstabr -Offizier halte Redl für Ruß¬
land Spionage getrieben . Aufmarfchpläne und sonstige wichtig« mili¬
tärische Tokumente lieferte er im Lause der Zeit den Feinden Oester¬
reichs aus . % tt Film idirlt in Petersburg , Wien und Prag . Man steht
und hört den GeneralstabS-Obersten tn den Verhandlungen mit russischen
Agenten , ficht ihn unter feinen Ofizieren , als geachteten und geehrten
Kameraden anerkannt . Vera Nikolajewna , eine rustifch « Spionin , sucht
ihm fein Geheimnis zu entreißen . Rußland verliert durch Redls Machen-
fchasten manchen Agenten . Allmählich ahn« man tn Rußland fein Doppel¬
spiel, nur tn Wien weiß man von nicht » . Schließlich spielt Vera den
Russen Redls LiebeS -Korrenfpondenz , die er mit einem iungen Ulanen -
Ofstztrr führt , in di« Hände. Ueber Redl bricht alles zusammen. Sem
Verrat wird auch in Oesterreich bekannt, und um jeden Skandal zu ver¬
meiden . zwingt man Ihn , sich selbst zu richten.

Tageskalender Mi
de« Sozialüem.parlei Karlsruhe

Hauptversammlung
Mittwoch , den 25. März , abends 20 Uhr . Tadesordnung : Vortrag

des Landtagsabgeordneten L . R ü ck e r t über „Streifzüge durch di«
badisch« Politik " . 2 . Wahl der Delegierten »u der am Sonntag , den
29. März , im „Friedrichshos" stattfindenden Kreiskonferenz.

Die Vorgänge in letzter Zeit im Landtag u . a . m . dürsten unsere
Mitglieder ganz besonders interessieren.

Zahlreicher Besuch wird erwartet .
Frauensektion , Bezirk Oststadt

Am Dienstag , den 24 . März , finbet unser letzter Leseabend
statt . G*»i . Kadn er wird einen Lichtbilder-Vortraq halten über :
„Die Entsielung des Menffen "

. Bitte die Genossinnen. Volks-
freundleser und deren Töchter recht zahlreich noch einmal zu evjchei-
nen , Beginn Punkt ff 8 Wr .

I Rüppurr I
-n . Der Filmwerbeabend , der am Freitag im „Grünen Baum"

stattfand , war gut besucht . Der Bezirksvorsitzende wies einleitend
auf die Rotwendigkelt hin , dah unsere Parteivresie eine hmm<*
gröhere Verbreitung finden muh, weil die geistige Vertiefung
in sozialistischem Sinne auch sür den Ausbau der Parteiorganiia '
tion die erste Voraussetzung ist . Als erster Film wurde gezeigt
„Sonne über der Nordsee "

. Der war insofern sehr lehrreich, als
Landschaft. Technik und Tierwelt in wundervollen Bildern am
Auge vorüberzogen. Die Hauptsache für uns war der zweite Film
„Im Anfang war das Wort "

. Bilder unserer «rohen Führer wie
Marr , Engels , Bebel , Lasialle, Hermann Müller tauchten auf , de*
Kamvf der ersten sozialdemokratischen Zeitungen , Sozialistengesetz,Ausweisungen , grobe Ovfer der Arbeiter , die ihre Klafienlage er»
kannt hatten , wurde in guten Bildern veranschaulicht. Aber au«
der Aufstieg der Arbeiterpresse und der Ausbau und die technische
Leistungsfähgkeit unserer Betriebe wirkte aufmunternd und d *
mutigend auf die dankbaren Zuschauer, die zum Schlub aufgefordcrtwurden , an die Arbeit zu gehen, um den z w e i t en Mann fü*
den Dolksfreund und die Partei zu gewinnen . Nicht vergessen so»
werden , die vrachtoolle Begleitmusik des Arbeiterradiobundes .

Kinos sollen gegen Sie Ruhestörer Klage«
Das Kino ist nicht wehrlos

Da in letzter Zeit anderwärts wie auch in Karlsruhe (Drei'
grofchenover) Versuche zur Störung von Kinovorfübrungen gemacht
wurden, ist die Frag « sehr interessant , inwieweit die Veranstalter
bzw . die Ausführenden bei derartigen Störungen strafrechtlich
verfolgt werden können. Bon juristischer Seite wird hierzu fl**
schrieben :

Ueber den Film „Im Westen nichts Neues" mag man persönlich
denken wie man will . Aus jeden Fall ist es zu verurteilen , da»
radikale, radaulustige Elemente gewaltsam die Aufführung verhitz '
dern. Denn die Zeiten des Faustrechts sind vorbei . Politische Filmt
aber werden immer Gegner finden .

Wir kämen weit , wenn diese jeweils im Wege der Selbsthilfe di *
Aufführung ihnen unangenehmer Filme verhindern könnten. D>*
Rechts- und Linksradikalen hätten dann »war einen neuen Zeitvel '
treib , dem sich besonders ihre jungen unreifen Anhänger mit Cif**
bingeben würden . Ihnen gegenüber sind aber die steuerzahlende"
Filmtheaterbesitzer und Produzenten nicht wehrlos .

Im folgenden soll kur» dargelegt werden , was sie gegen die Störe *
tun können. Diese Möglichkeiten sollten die Tbeaterbesitzer und Pro '
duzenten in ihrem eigenen Interesse nicht ungenutzt lassen . Zur Pr »'
fung der Frage , welche Rechtsbehelfe den geschädigten Filmtheater '
besitzern und Produzenten gegen die Störer und ihre Hintermänner
gegeben sind, ist zunächst di« rechtliche Natur des Filmtheaterbesuch*'
Vertrages »u untersuchen.

Die herrschende Meinung in der Rechtslehre und Rechtsprechung
nimmt an , dah derjenige , der eine Eintrittskarte für eine Theater '
Vorführung erwirbt , damit « inen Werkvertrag abschlieht. Vereinzell
ist auch angenommen worden , dah es sich um einen selbständige"
Sondervertrag handelt , durch den sich der Filmtheaterbeiitzer nu*
vervflichten will , den Besuchern zum Ansehen bzw. Anbören eine"
bestimmten Films zu-ulassen. Wenn zur Entgegennahme des ^
Bietenden ein Platz im Raume gehört , so ist nach beiden Meinunge "
die Platzgewährung nur Erfüllungsmtttel beim Werkvertrag . 3"
den deutschen Filmtheatern werden den Besuchern die Plätze i"1
allgemeinen jedoch je nach der Höhe des Eintrittspreises gewähr*:
Di« Plätze sind nicht gleichwertig . Dementsprechend verschieden
auch der Eintrittsvreis . In unseren Theatern muh auch für die b« '

Kmmten Platzgattungen etwas Besonderes bezahlt werden. Es ü1
her anzunehmen , dah bei dem Filmtbeaterbesuchsvertrag neb*"

dem allgemeinen Werkvertrag auch ein besonderer Mietvertrag üb**
einen Platz , der im Vertrag « bestimmten Platzgattung vorliegt . D**
Filmtbeaterbesuchsvertrag ist hiernach ein aus Werkvertrag un"
Mietvertrag gemischter Vertrag .

Zu welcher dieser drei Ansichten man auch immer ueigen
muh man auf jeden Fall den Filmtbeaterbesuchsvertrag als geg*Afettigen Lertrag anfehen , aus dem für den Besucher durch den
Ichluh des Vertrages auher der Zablungsvilicht insbesondere d»
Verpflichtung entsteht , sich ruhig und ordentlich zu verhalten und
keiner Weise die Vorführung »u stören. .

Unter Störung ist hier nicht nur das Radaumachen , sondern all*»
in viel höherem Mah « auch das Werfen von Stinkbomben , da» » *
werfen der Leinwand mit Tinte und faulen Eiern anzufehrn .

Die Verpflichtung zur Unterlasiung von Störungen ist infolge d«*
besonderen Natur des Filmtheaterbesuchsvertrages bei jedem D **
tragsabschluh als stillschweigend vereinbart anzusehen.

Wird «egen die Verpflichtung »ur Bewahrung der Ruhe und O*?
nung von den Besuchern oder einem Teile von ihnen verstohen un"
nehmen di« Störungen einen derartigen Umfang an , dah di« weite**
Vorführung unmöglich ist , dann hat der Theaterbesitzer auher
Recht auf Unterlassung jeder Störung nach erfolgloser ErmahnE
»ur Ruhe das weiter« Recht , sämtliche Besucher »ur Räumung a " ,»ufordern und di« Räumung möglichstenfalls mit Gewalt durchsführen . Das Räumungsverlangen ist sämtlichen Besuchern, «u«
Nichtstörern gegenüber gegeben. . . .

Es kann also kein Besucher einwenden , dah er selbst sich rub>*
verhalten habe . Ob und gegebenenfalls und inwieweit der Tbeat **
besitzer den Nichtstörern das Eintrittsgeld infolge NichtvorfübrE
bzw . der Nichtbeendigung des Programms »urückzahlen muh,
hier nicht geprüft werden . . ,Den gesamten ihm entstehenden Schaden kann der Theaterbesitz*»
von den Störern ersetzt verlangen . Dieser Schadenersatzanspruch
schon aus dem Vertrage begründet . Da sich jedoch naturgemäß ttn«**
nur ein kleiner Teil der Störer ermitteln lassen wird und di*^wohl nicht als vertragliche Gesamtschuldner an »useben sein werd*^
sodah sie nicht den gesamten Schaden aus der Vertragsverletzung
ersetzen vervflichtet lind wird die Schadenersatzklage gegen die.

*
mittelten Störer »weckmLhig nicht aus Vertragsverletzung zu stutz*
lein , sondern auf unerlaubte Handlung . ,Alsdann baitet jeder einzelne Störer für den gesamten, dem Td *i ,
terbesitzer entstandenen Schaden. Auch der- Filmverleiber bzw . Eig* .
tümer kann in dieser Weise seinen Schaden von den Störern er>*"
»erlangen .

Wichtig ist. dah bei der Begründung des Schadene rsa tza mvru
auf unerlaubte Handlung nicht nur der einzelne Störer selbst " .
Ersatz des gesamten Schadens haftet , sondern auch der Anstifter »
die Gehilfe» . Sind also die Störer von einer politischen Partei , "
im Vereinsregister eingetragen ist , zur Störung angestiftet worp^ ,
dann ist die Partei ebenfalls verantwortlich . Ist die Partei » f
im Vereinsregister eingetragen , dann haften diejenigen Partei '>
Vorstandsmitglieder persönlich, die die Anstistungs - bzw . Bei » "
Handlungen vorgenommen baden . jg

Auch Zeitungen und deren verantwortliche Redakteure haften u
Anstifter , wenn sich die von Ihnen ausgebende Anstiftung an
bestimmten Personenkrcis richtet und die Störung von diesem K » ^
auch ausgeführt wird . Gegen die Zeitungen ist in diesem Falle " g
schon ein Anspruch auf Unterlassung der Anstiftung zur Storu
gegeben. ^ j»

Nach alledem sind die Tbeaterbesitzer und Produzenten den
kalen Elementen durchaus nicht auegeliesert , sondern sie können
sehr wirksam gegen sie wehren . Es ist bestimmt anzunehmen ,
Zukunft Störungen unterbleiben oder wenigstens vermindert " z
den, wenn erst jemand den Mut findet einen Schadenersatzv*
»egen di« Störer und ihre Hintermänner , durchzuführen.
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| QeicerksdiaHlidnes
Oie Nrbeiierorganssaiionen

zum lode Hermann Müllers
» ttm Partei » orstand gingen folgende Beileidskundgebun -

een ein :
Werte Genossen ! Zum Tode Ihres Vorsitzenden Hermann Mül¬

ler svrechen wir Ihnen im Namen des Allgemeinen Deut¬
schen Gewerkfchaftsbundes unser« aufrichtige Teilnahme
aus Lin grober Helfer in schwerer Notreit ist mit diesem hervor¬
ragenden Führer der Arbeiterbewegung dahingegangen . Daß der un¬
erbittliche Tod ihn so früh im besten Mannesalter dabingerafft bat ,
beraubt auch die deutsche Gewerkschaftsbewegung um die berech¬
tigten Hoffnungen , die wir alle auf sein kluges und überlegtes Wir¬
ken setzen durften . Mit der gesamten Mitgliedschaft der Sozialdemo¬
kratischen Partei fühlen auch die Millionen Gewerkschafter den bar¬
ten Verlust , den die deutsche Arbeiterbewegung heute erlitten bat .
Mit der Trauer der Partei um ihren toten Führer vereinigt sich
die Trauer der deutschen Gewerkschaften. Unser gemeinsamer Kampf
um die Wahrung der Interessen der Arbeiterschaft aber soll und
darf keine Unterbrechung erfahren . Mit gewerkschaftlichem Grub .

Der Bundesvorstand : Leivart .
Werte Genossen ! Auf das innigste verbunden mit den Millionen

werktätiger Volksgenossen, die beute das frühzeitige Ableben Ihres
Führers und ersten Vertrauensmannes Hermann Müller tief be¬
klagen. versichern wir Euch für Hunderttausende von gewerkschaft¬
lich denkenden Angestellten der aufrichtigsten Anteilnahme und des
herzlichsten Beileids zu dem schweren Verlust , den die deutsche und
die internationale Arbeiterbewegung erlitten haben .

Hermann Müller , der selbst einmal Handlungsgehilfe war , bat
auch in seinem sväteren groben Wirken für alle Arbeitenden die Er¬
fordernisse der einzelnen Gruppen verstanden . So danken ihm auch
die Angestellten die Förderung ihrer sozialpolitischen Ziele , denn er
hat an erster Stelle besonders in der Nachkriegszeit die politischen
Grundlagen mit schaffen helfen , die Voraussetzung für jede Sozial¬
politik waren und bleiben .

Hermann Müllers Andenken lebt bei uns fort in dem Wollen und
Sehnen nach höherem Menschentum.

Der AfA.» Bundesvorstand : ge». L . Aufhäuser .

Oentföer Welallarbeller-verband
Deutsche » fjol}a*bette«-üc«banö

Aussperrung bei der Firma Haid u. Neu
Di « Direktion hat heut« früh ihr « Belegschaft ausgesverrt , nach-

de» sie sich geweigert hatte , Abzüge von 1—84 Pfg . vro Stunde
machen »» lasten. Die Firma »ersucht nun Arbeiter , und Arbeiter ,
innen , die früher bei ihr beschüftigt waren , durch Brief , und Auf¬
forderungen zur Arbeitoannabme zu veranlassen . Wir machen
darauf aufmerksam, dab jeder , der bei der Firma Haid und Reu
die Arbeit aufuimmt , al» Streikbrecher zu bezeichnen ist.

Metallarbeiter , Holzarbeiter , Lakierer und Arbeiterinnen ! Mei¬
det die Firma Said u . Reu . Werdet «icht zum Verräter au Euren
Kkasseugenossen .

Deutscher Metallarbeiter .Berband
Deutscher Holzarb«iter »v «rband

Verwaltungen Karlsruhe

Neuer Schiedsspruch
in de» badischen rertUindustrie

Sreiburg , 23 . Mär ». Nachdem der erste Schiedsspruch in der badi¬
schen Tertilindustrie wegen formaler Mängel nicht für verbindlich
erklärt worden war , fanden beute neue Verhandlungen vor dem
Landesschlichter für Südwestdeutschland statt . Diese endeten mit
dem Erlab eines neue« Schiedsspruchs, in dem die formalen Män¬
gel beseitigt find, der aber in materieller Hinsicht im groben ganzen
den früheren Schiedsspruch aufrecht erhält . Lediglich Beginn und
Ende des Schiedsspruchs sind um einen Monat binausgeschoben
worden . Ebenso find bei der Akkordlohnberechnung Verbesserungen
eingetreten . Dagegen verbleibt es beim Abbau der sogenannten
Llbtalzulage . Die Erklärungsfrist der Parteien läuft bis zum
nächsten Freitag .

Neichsbahn beantragt Oevbinblidjheife -
erklärung des Schiedsspruch

Berlin , 23. März . Wie wir aus Kreisen der Reichsbahnbauvtver -
waltung erfahren , wird die Reichsbahn die Verbindlichkeitserklä -
rung de» am 19. d» . Mts . gefällten Schiedsspruches, dessen Erklä¬
rungsfrist beute mittag abläuft , beantragen .

» chlüstel »um Erfolge — wer möchte ihn nicht besitzen » — Diesen
Schlüssel und sein« Nutzanwendung »ringt die unserer heutigen Nummer
betgefügt« Beilage der Staatlichen Lotterie^Linnahm« von Reiß , Mün.
chen , Frauenplatz 7.

| ‘.Kleine bad. Chronik
Ein Kind ertrunken

Pforzheim , 23 . März . Am Samstag nachmittag spielte im
Stadtteil Brötzingen ein iÜ Jahre altes Kind hinter dem städti¬
schen Strahenbahndepot . Dabei war es so unvorsichtig, dah es iu
den dort fliehenden Müblgraben fiel . Da sofortige Hilfe nicht zur
Stelle war , ertrank das Kind . Einige hundert Meter unterhalb der
Unfallstelle konnte es geborgen werden . Sofort angestellte Wieder¬
belebungsversuche blieben erfolglos .

i . Sulzfeld . In raschem Tempo suchten am Sonntag ein mit
zwei Personen besetztes Motorrad die gegen Kürnbach führende
Kurve zu nehmen . Infolge der schlüpfrigen Strahe kam aber das
Motorrad ins Rutschen und beide Fahrer - stürzten ab . Glücklicher¬
weise trugen sie nur Sautschürfungen davon . — Am Freitag abend
fand im Saal des Badischen Hof ein« Abendunterhaltung des Kon¬
sumvereins Dretten -Bruchsal statt , die einen guten Besuch aufzu¬
weisen batte . Im Mittelvunkt der Veranstaltung stand die Dar¬
stellung des Lübecker Konsumvereins , dessen Anwachsen aus klei¬
nen Anfängen bis zu seiner heutigen überragenden Grobe filmisch
außerordentlich eindrucksvoll geschildert wurde . In der Ansprache
wies ein Herr aus Breiten darauf bin . dab die Unterstützung der
Genossenschaft im Interesse jedes einzelnen Mitgliedes liege und
gerade am hiesigen Orte der Konsumverein noch ein« bessere Un¬
terstützung erwarten dürfe.

* Weinheim . Wie die Neue Bad . Landeszeitung meldet , ist der
Kassier des Keglerverbandes Weinheim . ein Kaufmann aus einem
Nachbarort , unter Zurücklasiung der leeren Brreinskasie flüchtig
gegangen . Aus Nürnberg schickte er eine Karte , in der er mit¬
teilte , er wolle sich etwas antun . Der Schaden von mehreren hun¬
dert Mark soll durch Angebörige gedeckt werden.

Mannheim . Beim Abhängen der Wäsche stürzte die 14 Jahre
alte Schülerin Helene Schuster von dem im dritten Stock ge¬
legenen Ballon auf den zementierten Boden. Sie erlitt einen
Schüidelbruch , der ihren alsbaldigen Tod zur Folge hatte .

* Schallftadt . Der in den 50er Jahren stehende Zimmerer Job .
Kraus stürzte beim Ausrichten eines Gebäudes vom First ab
und erlitt schwere innere Verletzungen. Er mutzte in die chirurgische
Klinik nach Freiburg verbracht werden.

* Kandern . Beim Holzmachen im Sitzenkircher Wald stürzte der
ledige Holzmacher Karl Zizer jun . so unglücklich , dab er eine
schwere Kopfverletzung erlitt .

i . Hoffenheim. Ein Brand und seine Aufklärung .
Durch einen Brand wurde hier das Oekonomiegebäud« des Land¬
wirts Jakob Straub eingeäschert. Die Frei » . Feuerwehr war
sofort zur Stelle , und bekämpfte den Brand mit Erfolg und Um¬
sicht , so dab ein Uebergreifen verhindert werden konnte. Der ent¬
standene Gesamtschaden wird gegen 19 990 -4t geschätzt. Die Brand¬
ursache ergab eine überraschend « Feststellung . Der Bru¬
der des Besitzers, der in Heidelberg wobnbafte Bäckermeister Karl
Straub , hatte sich mit einem Auto nach Hoffenheim fahren las.
sen, dort den Brand angelegt und ist sofort wieder nach Heidelberg
znrückgekehrt . Der Autochaukfeur, der den Ausbruch des Brandes
bemerkte und Straub auch in der Scheuer verschwinden sah, faßte
aber Verdacht und erstattete in Heidelberg Anzeige. Bei dem fol¬
genden Verhör gestand nun Straub , im Einverständnis mit seinem
Bruder d«n Brand angelegt zu habe».

-t . F r « i b u r g. « ei der Borortstatiou Herder« bat sich in der
Nacht , um 23. Mär , der Maler HeinrichGoldberg aus Fr «i-
burg vom Schnellzug überfabren laste«. Di« Ursache der Selbst¬
tötung des etwa 49iährigen , ledigen Mannes scheint Schwermut
gewesen zu sei«. Goldberg war Parteigenoste ; ideal veranlagt , war
ihm keine Arbeit für die sozialdemokratische Partei zu viel.

Sport
Nürnberg -Ost Süddeutscher Meister

Nurnberg -Oft — Neckargartach (Württemberg ) 8 : 2 (2 : 1)
Der nordbayerische Kreis - und Bundesmeister hat das entschei¬

dende Sviel der süddeutschen Meisterschaftsrunde höher gewonnen,
als erwartet wurde . Trotz des hoben Torergebnistes war das Spiel
durchaus keine einseitige Angelegenheit . Im Feldspiel waren sich
beide Mannschaften gleichwertig , dagegen erwies sich der Nürnber¬
ger Sturm besonders in der 2 . Halbzeit vor dem württemibergifchen
Tor als außerordentlich schutzgewaltig . Das Spiel wurde »um An¬
gedenken des verstorbenen Reichskanzlers a. D . Hermann Müller ,
der bis zu feinem Tode sozialdemokratischerReichstagsabgeordneter
des Wahlkreises Franken war , auf eine Minute feierlich unter¬
brochen .

Nürnberg hat zwar noch ein Sviel gegen den Hessischen Meister
Urberach auszutragen , aber besten Ergebnis kann Nürnbergs Stel¬
lung nicht beeinflussen, da alle anderen süddeutschen Bewerber schon
mehr Verlustvunkte haben , als Nürnberg durch eine Niederlage . —
die nicht zu erwarten ist — bekommen könnte.

| g>a.rlei -cMachric&iteH
Oberbadische Sozialdemokratie billigt die Haltung der

Reichstagssraktion
Auf einer Konferenz der oberbadischen Sozialdemokratie in Frei¬

burg wurde mit überwiegender Mehrheit gegen sechs Stimmen bei
einigen Stimmenthaltungen eine Entfchlietzung angenomen , in der
es heißt , dab die Frrnhaltung des Faschismus von der Besitzergrei¬
fung der politischen Macht in Deutschland entscheidender ist, wie
die Zustimmung zum Wehretat , enthaltend den Panzerkreuzer B.
Die Haltung der Reichstagsfraktion wird daher gebilligt .

Ẑeigte. HacfhicfiteH
Frankreichs tJorftoß gegen Zollunion

Paris , 24. März. (Funkdienst .) Aus den im Matin
veröffentlichten Miteilungen S a u e r w e i n s , der feine In¬
formationen gewöhnlich vom Quai d 'Orsay zu beziehen pflegt,
kann man sich jetzt ein Bild von der Auffastung der Regie¬
rung machen. Danach wird der deutsch - österreichische
Plan als eine Ungeschicklichkeit der deutschen Diplo¬
matie aufgefatzt. Die deutschen Diplomaten hätten Briand
zeigen wollen, dah sie auch eine Europaunion und zwar
mit Deutschland und Oesterreich als Kern zu¬
stande bringen könnten . Eie hätten damit die kleine Entente
gespalten , indem sie die Tschechoslowakei von Südlawien und
Rumänien getrennt haben . Unter diesem bedauerlichen Mtk-
növer der deutschen Diplomatie werde vielleicht Oesterreich
an erster Stelle leiden . Sauerwein glaubt daher, dah die
Auhenminister der Erohmächte in der deutsch -
österreichischen Kombination alles a b l « h n e n werden , was
der Auffassung von einer europäischen Union zuwiderläuft.

Kegen alle diese Kundgebungen wendet sich der Sozialist
Leon Blum im Populaire . Der sozialistische Führer er¬
klärt, e» sei nicht bewiesen , dah sich das Abkommen
gegen die Verträge richte, es sei klar , dah Oesterreich sich
aus verschiedenen Gründen nach Deutschland hinge -
zogen fühle.

Vorläufige Wettervorhersage
-er vaöisltien Landeswetterwarte

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den 23. März : Zeit¬
weile wolkig, in Niederschlägen stellenweise Frühnebel , nordöstliche
Winde und etwas kühler.

Wasserstau- des «Heins
Basel 138 , gef . 4 ; Waldshut 334 , gef. 4 : Schusterinsel 225 , gef . 6 ;

Kebl 363 , gest. 18 : Marau 554, gest. 21 ; Mannheim 592 , gest. 55
Zentimeter .

Standesbuchauszüge Ser StaSt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 21 . März : Veronika Pferrer ,

79 Jabre alt , Witwe , geb. Rastetter (Mühlburg ) . Anna Notbeis ,
70 Jahre alt , Ehefrau von Leopold Notbeis , Handelsmann (Mübl -
burg) . Ferdinand Miller , 66 Jahre alt , ledig , Bankvrokurist . Adolf
Blöchle, 31 Jahre alt , ledig, Verw .-Sekretär . Beerdigung am 24.
März . 14 llbr . — 22 . März : Paul Jensen , 81 Jahre alt , Ehe¬
mann , Direktionsrat a . D . Feuerbestattung am 25. März , 12 Uvr.
Karolina Hoffätz, 88 Jahre alt , Witwe , geb. Berner . Beerdigung
am 25 . März , 13 .36 llbr . Ludwig Werner , 24 Jahre alt , ledig,
Landwirt (Jockgrim) . Ilse , 7 Jahre alt , Vater Emil Siebach.
Kaufmann . Beerdigung am 25. März , 14 .36 llbr .

Vereinsanzeiger
Naturfreund «. Am 18. und 19. April tagt in Mannheim die

Gauoersammlnng . Gleichzeitig 26-Jahr -Feier der Ortsgruppe
Mannheim . Unsere Mitglieder , die sich hieran beteiligen , wollen
sich wegen Quartier bis kommenden Freitag in die aufliegende
Liste einzeichnen.

Sängerbund Vorwärts . Heute abend Punkt 8 Uhr Zusammen¬
kunft der Sänger (Rüppurrer und Rankestratze-Ecke ) . Um zabl-
reiches Erscheinen wird gebeten . 2506

Chefredakteur ; Georg Dchopsl « n. « eranrworllich : Poltnt , Frei»
ftaat Baden, Volkswirtschaft, AuS aller Welt , Letzt« Nachrichten: S.
Grünedaum . Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten, Partei , Kleine
badische Chronik . AuS Mtltelbaden , Durlach , Gerichiszettung . ftcmuciou .
Die Welt der grau : Hermann Winter . Grotz-KarlSruhe . Gemeinde»
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel, Sozialilttsches Jungvolk.
Heimat und Wandern . AuSkllnsie: Joses Stiele . verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft
«n Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : verlagSdrucker » '

BolkSkreund GmbH .. Karlsruhe

Handelsregister -Einträge
1 . Hartung Le Buhlinger . Karlsruhe . Of¬

fene Handelsgesellschaftmit Beginn am
16. Marz 1931. Persönlich hcsttende Ge¬
sellschafter : Karl Härtung . Kaufmann
Karlsruhe . Anton Buhlinger , Kauf¬
mann ebenda . ( Fab « euge- u . Ersatz-
teile -Grotzbandlung . Nüvvurrer Straße
29) . 16. HI . 31 .

2 . Wilh . Wolf ir . Karlsruhe . Die Pro¬
kura des Karl Egner ist erloschen . Otto
Lader besitzt nunmehr Einzelvrokura .
17. HI . 31.

3. Albert Blau , Graben . Einzelkaufmann :
Albert Blau . Kaufmann , Graben
(Baumaterialienbandlung ) .

4 . Wildelm Michelfelder, Karlsruhe. Ern -
»elkaufinann : Paul Wilhelm Micheliel-
der , Kaufmann , Karlsruhe . ( Kolonial -
rvarengroßbandel . Kaiserstratze 103 .)
19 . III . 31 .

5 . G. Trautmann & Eo. . Karlsruhe . Ein -
»elkaufmann : Johannes Arbogast. Pri¬
vat . Baden -Oos . Der lleberpang der
im Betrieb « des Geschäfts brsber be
gründeten Forderungen und Verbind
lichkeiten ist bei der llebernahme des
Geschäfts durch Johannes Arbogast aus
geschlosien.

6. Ferd . SaaA Nachf .. Karlsruhe . Die Fir¬
ma ist geändert in : Ferd . Haag . Ein -
zelkaufmann : Ferdinand Haag . Fabri -
k-rnt , Karlsruhe . Der llebergang der im
Betriebe de» Geschäfts bisher begründe-
ten Forderungen und Verbindlichkeiten
ist bei der llebevnabme des Geschäfts

^ durch Ferdinand Haag ausgeschlosien.
' Gust. Benzinger Nachfolger I , Eftel -

mann . Karlsruhe . Die Prokura des Al¬
fred Lenneberg ist erloschen .
A *lte 8t To . . Karlsruhe , Die sämtlichen
Prokuren sowie die Firma sind «rlo -

o Men . 687
»- Rudolf Karch. Karlsruhe . Einzellauf »

Fann : Rudolf Karch . Vbotimravh .
Karlsruhe . (Photohandlung . Kasier-
siraße 23) . 21. III . 31. Amtsgericht
Karlsruhe.

GStelrechtSreMer-Slnträge
1 . Zu Band II Seite 67 : Früh Karl .

Metzger und Wirt . Karlsruhe und Ka¬
rolina geb. Bohnert . Bertrag vom 18.
Dezember 1930. Gütertrennung , 17. III .
31.

2 . Seite 68 : Stöcker Rudolf . Metzger. Eg¬
genstein untz Else geb. Schäfer. Vertrag
vom 10 . März 1931, Errungenschaftsge¬
meinschaft mit Voroehaltsgut der Frau .
20. III . 31 . Amtsgericht Karlsruhe . 689

lleber das Vermögen der Firma Cen¬
tralheizungswerk G. m . b. H . in Karls¬
ruhe , Kriegsstr . Nr . 111 wurde heute mit¬
tag 12 Ubr nach Ablehnung der Eröff¬
nung des Vergleichsverfahrens das Kon¬
kursverfahren eröffnet . Konkursverwalter
ist Bücherrevisor Job . Nist . Karlsruhe
Hans -Toomastr . Rr . 5. Konkursforderun -

§
en sind bis zum 20 . Avril 1931 beim
»erichte anzumelden . Termin zur Wahl

eines Verwalters , eines Gläubigeraus -
schusies und zur Entschließung über die
in 8 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände ist am : Freitag , den
17. Avril 1931 . vormittags 11 Ubr und
zur Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen am : Donnerstag , den 30 . April 1931.
vormittag 11 llbr vor dem Amtsgericht
Karlsruhe . Äkademiestr. Nr . 8 . 1 . Stock ,
Zimmer 43 Wer Gegenstände der Kon¬
kursmasse besitzt oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr an den Gemein-
schuldner leisten. Der Besitz der Socke und
ein Anspruch yuf abgesonderte Befriedi -

§
ung daraus ,st dem Konkursverwalter
is 17 . Avril 1931 anzuzeigen . Karlsruhe ,

den 21 . März 1931 . Geschäftsstelle des
Amtsgerichts A 7. 690

Kieingadenbesitzer
kaufen Bohuenfteckeu , Rosenpkähle, Baum -
Pfähle, Zaunpfähle und sonstiges Sinftiedi-
aunaSmaterial , wie Latten , Rahmen, Bretter
«c billig be > 24»?

k p zhandlnng Dnv . ? chmld
außerhalb Bahnpvstunterführung

*S8B 500 ccm , kompl., mit Licht und
Horn , Tachometer. Mark 10»«

E . Ratzel . Garagen .

EIN OFFENES
WORT AN ALLE
IUISI OTTO

VORBEUGEN
NICHT ABTREIBEN
HN ItATOMERK1RIHEUUTUMD
IOLCHS , DB Kt W1RDENWOLUN

130. bis 145. Tausend. Erweitert und mit
Zeichnungen versehen . Preis 80 Pfennig .

volksftnm » - vuchhandlung
Waldstratze 28 * Fernruf 7020,21

Schlaf¬
zimmer
echt mahmront,

hochglanz poliert
sehr gute Qualität ,
ganz moderne Form,

bestehend aus :
1 Schrank , 180 cm
breit . V>für Wische ,* • für Kleider , mit
Innenspiegel . Türen

Innen mahagoni
poliert , AaBentUren

quer furniert mit
moderner Einlege¬
arbeit . 2 Bettstellen ,
genau dazu pass ,
2 Nachttische mit

Glasplatten . 1 Kri-
slerioilette , 2 Stühle
miv schönem Bezug
tür 646 M . zu ver¬
kaufen . Es handelt
sich um ein Zimmer ,
das wir aus einer
guten süddeutschen
Schreinerei ranz

billig erworben ha¬
ben . Wir nehmen
Ihr altes Zimmer in
Zahlung . 2498

MWMIMUS
EroPPMiwutrsM lü

■Ml LMM.
aber 100 Zimmer

und Küchen vorrlt -

Ungesähr 10 Zentner
i>u verkaufe«.
Ottenau .

Hauptstraße 94. 6408

Noch gut erh. blauer
Kinder . Kastenwagen
zu verlausen . Preis 7.#
Brauerftr . l », 8. etr

2 Fahrräder zu der.'auien . 26 und .10 M
Hardtstraße 14, im
Laden. 8410

Ungar aroBet Erfolg
Kunden zufrieden ,

stellte auch Sie a
Strump{ . Marken

Wir wollen für
Paulen vorzügliche

weiter werben Ueberzeugen
Qualitäten besondere bjh

* -

Sie sich bei

2495
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gute u/utüfervoUe
Jt8 & -t(äse. ist in den.;
verschiedensten Sorten

jetzt aueß isv
KARLSRUHE
Hu (fa£en . f̂ragenSie
6ei3 $rem. 0feuftHa4Ut .
tuuir dem so- sauteren ,
so preiswerten , und so
Scijmaeijuzftto siSa -lßje
(von I0%fy oh.) Sie feufen
. fe inen anderen ntefjr!

ikkkikLkkkkkkkktZ

SoziMmsdrot. Partei
Karlsruhe .
Mittwoch, den SS. Mär, , abend»
2« Uhr im „Ariedrichrhoj"

Raupt -
“

mit folgender Tagesordnung:
Bortrag de» LandtagSabgeordnelen Gen
L. Rückerl über „Etreifzüge durch die
» adtfche Politik ' . 2. Wahl der Tele
gierten , u der am Sonntag , den 28. Mär
im „Friedrichshof ' stattfindenden SteiS
fonerttn .
Die Borgänge der letzten Zeit im Land
tag u . a . m dürften für unsere Mit -
glieder von höchstem Interesse sein
und ersucht » m zahlreichen Besuch

Ter « »«stand . 2470

Rastatti
Heute Dienstag, den24 . März,
abds . 8 Uhr, im Museum , Frl .
Maria Renner (Karlsruhe) :

„Der europäische
Mensch im Spiegel

der mllteielterllchen
nasiih“

Jedermann willkommen II
Eintritt frei I Eintritt frei I

\Ode *pu t §!
Besonders günstige Serien :

Schmierseife (i
i Putztuch '

Marke „Liebling"
itt—tnmtn

t schruhber
1 SGbeuerbiirsu
t ruiztucn

nsammen

Qaalitats-Putztücher
Marke „Liebling " 3 StUck 1 .-
Marke „Frauenlob " StUck >.50

Merbnoo *
SttiruDirers .. , . 52

K8Pnseiie «^ Ä35 ;i
Primascnmier seiteqn^ DoseUÜ -Si

Nur Dosenware ist
sparsam im Uebiauch

StMilsoane . ■Memack .BoMiNiacni , Donenheize .Sanansand sowie sämtliche
Markenfabrikate 2504

5 %

Beamter suchtSgim
mrrwohnuug sos. oder
Wüt .tAltwohnq . s.Ang u.
Nr . 2500 a d. Volksfrdb.

Reformküche
dreiteilig , mit Tisch u
2 Stühlen , äuß . preis¬
wert zu verkauf. - « brr .
Waldftr . 28 . 2503

2 *43
Heute s Uhr

Pariser Revue

Le Chic
de Paris

Badischer
Landestbeatel
Dienstag , 24 . März

* B 19
Th .-Gem II . S .-Gr .

Die

Liederprode
oder

Chun Yang,
die treue Tiinzerin
Ballett von Mozart
Dirigent : Schwarz

Choreographie :
Fürstenau

Mitwirkende :
Fürstenau .

Grötzinger, Hospach
Gras , Michutta ,

Suhlmann . Lackncr ,
Birnmeyer . Hojsmann,

Rieker, Silderborth ,
Schutze, Widmann

Hierauf :

Josephs-
legende
Dramatische Tanj -

handiung v . R . Strauß
Dirigent : Schwarz

Choreographie :
Fürstenau

Milwirkende :
Fürstenau , Hospach .
Suhlmann , Laclner.
Brüter , Da» ganze
Ballet , Fachschule,
Kinderballettschule,
Theaterakademie
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 Uhr
Preise B (0.80 - 6.00 » )

— «85
Mi. 25. 3 . Sondervor¬
stellung für die Bolk®

bühne. Do. 26 . 3.
Der Mantel . Hierauf

Schwester Angelica.
Hieraus : Gianni

Schlecht . Fr , 27. 3 Der
Rmenkavalier . Sa . 28.
3. Zum ersten Mal : Da®
Reich Gotte®inBöhmen
So . 29 . 3. Tiefland

Im SonzerthauS :
» eine Vorstellung.

WömWerime«
25VSsofort gesucht

Schorpp . Ableilg . Lhem. ReiniWg
Uailerallee »7

Zwangr -Versteigening .
III VT . Nr . 24/30

Hm Zwangswcg versteigert das No¬
tariat am

Samstag , den 18 . Mai 1931.
vormittags 9 Ubr

in leinen Diensträumen Kaiserstraßx 184
1 . Stock , Zimmer 4 . das dem Rechtsan¬
walt Dr . Karl Waerther in Karlsruhe
aus dem Grundstück Lab.Nr . 5429 zuste
bende Erbbaurecht auf Gemarkung Karls
ruhe.Die Versteigerung wurde am 22 . No
vember 1930 im Erbbaugrundbuch ver
merkt. Die Nachweisungen über das Erb
baurecht an dem Grundstücke samt Schiit
zung kann jedermann einseben. Rechte ,
die am 22. November 1930 noch nicht im
Erbbaugrundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung »um Bieten anzumelden
und bei Widerlvruch des Gläubigers
glaubhaft »u machen : sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der Er
lösverteilung erst nach dem Anlvruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung hat . muh das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag aufbeben oder
einstweilen einstellen lassen : sonst tritt
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes.

Grundftücksbeschrieb :
Erbbaugrundbuch Karlsvube

Band 343 . Heft 15 :
Erbbaurecht für 70 Jahre vom 11 . Mär ,

1927 an auf dem Grundstück :
Lgb .Nr . 5429 : 7 a 10 qm Hofreite und

Sausgärten an der Dirchowstrahe 8 .
Auf der Hofreite steht :

<0 ein zweistöckiges Wohnhaus mit Ze¬
mentbohlbalkenkellerdecke ,

b ) Verandaausbaü westlich . Keller mit
Zementhohlbalkenkellerdecke, zweistöckig.

Schätzungswert ohne Zubehör 45 000 RM .
Schätzungswert mit Zubehör 45 150RM .

Karlsruhe , den 17 . Mär » 1931 . 686
Bad. Notariat 111

_ als Bollstreckungsgerichl .

Sdiftn sein
durch Relorita-Oelseife Nr - 210.
Der rahmartige Schaum er¬
frischt u . macht jugendschön.

Fabr .Klement ft Spaeth,Raveneburg AVurtt .

Jüngeres Mädchen
zur Au®hi . se für sof gel
« oiserftr . « 9 . W4I

Couche »
prima gepolstert. 95 ,ti
Huber . Waldstr . 28 .

Koch-, Brat- und BacK-
l/orfUhrungen !

In unseren Geschäftsräumen finden am Dienstag , den
24. und Mittwoch , den 25 . März , jeweils nachmittags 3— 6
Uhr durch den beliebten Küchenchef , Herrn Voß , prak¬
tische Vorführungen und Vorträge mit dem ?4» i

„Küchenwunder“
_ statt .

Speisefolge :

Hecht im mentei
irishsteui

Windbeutel
2 Außerdem
- verschiedene Gerichte
- nach Wunsch!

HammertHelhilng

Lebensmittel
Kabliau 3—5 Pfund schwer - . - Pfund22 -?

veuchsaler Anzeigen
Die Erhebung der Beiträge zurland. und forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung .

Das vom Vorstand der landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft in Karlsruhe

Verzeichnis der la »d - und
orftwirtichastlichen Betriebe für das

Zabr 1930 liegt vom 27. d. M ab 2 Wo¬
chen lang aus dem Ratbaus Zimmer 11
— Standesamt — »ur Einsicht der Betei¬
ligten auf .

Während der Auflagezeit und einer
weiteren Frist von einem Monat können
die Betriebsunternehmer bei mir schrift¬
lich oder mündlich Widerspruch erheben.
Der erhobene Widerspruch kann nur dar¬
auf gestützt werden , dah der betr . Be¬
trieb ins Verzeichnis ausgenommen , oder
nicht ausgenommen oder die Abschätzung
der Arbeitstage eine unrichtig« sei . 691

Bruchsal, den 23 . Mär » 1931 .
Der Oberbürgermeister .

Kabliau tm Anschnitt > . .
Kabliau -Fifet .
Grüne Heringe
Zander gefroren .
LaChS K' fr.. <m Anschnitt

. - Pfund 26 '?
» • Pfund 35 -?

. S Pfund 48 <?

. . Pfund 65 '?

. - Pfund 1 . 25

2 | ^ | ^ 0 |
frisch geschlachtet , geteilt ggjy

Bücklinge » Ptd .-Ktste 1 .10, Pfund 25 -?
Schellfisch geraucheit . . . - Pfund 25 ?
Sprotten . m itund 25 «?

Holl . Heringe . io stock 56 -?

sauerKraut 25
"?

BilligeuolllrilclieEier
Mittel-Eier . . . 10 stock 65 *?
Steyerer . 10 stock 85 ?
Italiener e^ hleT ^ stock 95 ?
Eierfarben u . Eierpapier _ _ w

5 Farben . 3 Beutel

Aicira -Blond -Orangen QK «
bekannte prächtige Qualität , 4 Pfund

Wieder eingetroffen i
Rosensträucher

pflanzfertig geschnitten , verschiedene Sorten ,
mit Namen - und Farbenetikett für
Hausgflrten und zum Einpflanzen J K <9
In Töpfe . 3 Stück • 4 # r

HETZ
Etr beste Schutz geg . « rippe « . Schnupfen ist! Keller «« » Speicher

räumt sauber « .Roth ,
sutz, ' Blücherstraße 2
Postkarte genügt . R4l4

Künzers rka -fluid
»er große Wohltäter der Menschheit . ^

wachen Sie einen Bersuch . Einige Tropfen au !
vaSTascheniuchgenügen lReineSNaturprodukt ,
Zu haPen in Apotheken. Drogerien unv Reform.
Häusern . L. Fiebig , « arlSrnhr , Adlerstraße ,
» ünzel, biologischesLaboratorium , « arlSruhe .

Frack - , Smokiug-
Gehrock-Anzllge

verleiht >
Franztzeck , Gartenstr 7

<3

ARTIKEL
Strampel -Anzügchen oder
Kleidchen 90 ?
Laufkieidchen Cöper , In hübschen 115
Auzführungen . Stüde 3 .20 1 .30 * * * **

Steppdecke ot>erz. lt. ,<> Ati . » a cn
Stüde 4 .00

Wagenkissen auf dr.: Seiten mit hübsdi . 1 OA
/»:u_ . 4. _ u. ci_ _ Ct B IM wGitterstiekerai oder m . HohUaum u . Sticktreimotfv St.

Wagendecke ad . Steppdeck -
IiÜIIQ hübsch mitStickerei verarbeitet Stuck 2 .40

Baby-Aussteuer b.st.h.nd «u>,
6 Hemdchen , Lange 25

. 3 Jäckchen , Größe 1
3 Jäckchen , Größe 2
6 Mullwindpin 70/70
6 Einlagen • • 40 40

■ 1 Wickeidecke 80 80
■ 1 Wickelband - 15 .80
■ 1 Gummieinloge

P

1 .90

|60
27 Teile zusammen Mk .

'urchatxls
« rbeitsl . Ehemann

empstihll fich i. Gorten -
umschoren u . sonst . Arb .
« Oolf Martin , Bau -
meisterstr.30 <HH .). l .St

MfSmnnM wird in
mna liebevolle
Pflege genommen.
Zu erfragen unt . H406
im BolkSfreundbüro .

Schöne 2 . Zimmer -
Wohnung aus l . Mai
ov . sp v kinderl. Lhep
ges. Wlststavtl Ang . u
Nr 2497 a . d. Boikssrdb.

KonzeruitherPrt ,
ma
mit Kasten billig abzug
Näh Norkftr .2S .5 .St .r

Herren- «. Tamen
iahrrad ,gebraucht ober
reparaturbedürftig »u
kauf . gef. Ang u .Nr .2492
an d BolkSfreunvbüro

Moderner weißer
« tndcrwagcu zu ver¬
kaufen Bletlghetm ,
Malscher* tr .3». <8m

AKt-FMDS
Kilnstl - Orig -Aufnahm.
schöner Frauen , Sport
etc vers - gegen Nachn .
6 StUck 1.eo Mark.
NlronmbaH «r,Karlsruhe
Akademiegtr . 31 . 2479

SriedrichTöpper
staatl . Lotterie -Ein-

nehmerderpreuß -südb .

Karlsruhe , SriegSstr .Sa
Ecke Rüppurrer Straße

Telephon 5288
und Filialen .

Wesenlliche Erhöhung
der Sewimmöglichbetk,
va vrrdreifllchuuu der

MiUelgewinne bei
gleicher eoszahl .

Ziehung ! . KW
am 20. unv 2t Avril

Hur Kurze zell ! Denken Sie deren !

m
und Josef Holzmüller - Köln

in Karlsruhe auf dem Schmiederplatz
mttiuiocti. den zs . marz. abends e Uhr :

mit einem Weitstadt -Piogramm 2496
Dann folgende Tage täglich abend « 8 Uhr , sowie nachmittags

4 Uhr das große abwechslungsreiche Programm !
Kinder zahlen halbe Preise !

Volkstümliche Preise : Von Mark 0.50 an bis Mark 3.50
Karten -Vorverkauf : Zigarrenbaus Pfeiffer . Am Markt , Telefon 576
Ab täglich vorm . 10 Uhr : Große Raabtler -Besichtigung ununter¬

brochen den ganzen Tag . Pütternng von 10 Dis l Uhr

1 Todes-Anzeige
Nach Gottes unerforschlichem

Ratschluß ist meine IlebeFrau .unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter . Schwester , Schwägerin und
Tante Frau

i Karolme heumaier
geb uieisacuar

nn - Lammwiran ln Karlsruhe
am 23. MSrz 1931 , wohlversehen mit
den heilig . Sterbesakramenten , nach
längerem , mit gioßer Geduld er¬
tragenem Leiden gestorben .

Karlsruhe. Pforzheim , 2Z . März 1931
Kronensti - 29.

Im Namen der tiauernden
Hinterbliebenen :

Florian Heumaier
Fanny Schmidt , geb Neumaier
Eugen Neumater
Prüf . Dr . Friedrich Schmidt
Paula nuumalar . ged Lienbacher

Beerdigung : Mittwoch , den 25. März
1931, nachmittags 3 Uhr, vom hies .-

gen Friedhof aus . rsor

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht, daß mein lieber Mann ,
pnfer treuvesorgter Vater 946

ChristophWenz
Montag morgen >/,l Uhr nach kurzem
Leiden fanft entschlafen ist.
Tie trauernden Hinterbliebenen .

Langensteinbach, 23. März 1931 .
Die Beerdigung findet Mittwoch,

25. März , nachmittag» 3 Uhr, ans dem
hiesigen Friedhos statt.

Handelsregifter -Einträge
1 Wavß L Freviag . Aktiengesellschaft in

Frankfurt a . M . mit einer . Zweigme '
derlassung in Karlsruhe . Die Prokura
des Fr . Deines ist erloschen. 17. III . 31 -

!. Karlsruher Kälteindustrie Gesellfchaii
mit beschränkter Haftung . Karlsruhe .
Bernhard Herlan und Robert stim »
bert sind als Eeschästsfübrer ausge¬
schieden 18 . III . 31 .

3 Terrain , und Baugesellschaft Südende -
Karlsrube , Aktiengesellschaft in Karls
ruhe . Der Liquidator Karl Lacroir >n
gestorben. An oessen Stclle wurde Kauf¬
mann Emil Stöber . Karlsruhe zum Uf
auidator bestellt.

4 . Karlsruher Lebensversicherung aus Ge¬
genseitigkeit vormals Allgemeine Der-
soraungsanstalt in Karlsrube . Durm
Beschluß der Eeneralveriammlung vom
15. Dezember 1939 ist der Verkicherungs-
verein a . G . aufgelöst unter Verschmci
zung mit der Karlsruher Lebensver
sicherungsbank Aktiengesellschaft u.
Karlsruhe . Die bisberisen Vorstands¬
mitglieder Rudolf Kimmig und
Bernhard Ehrbart sind Liauidatoren
Sämtliche Prokuren sind erloschen .

sammlung vom 5. ^
§ 16 des Gefellsckaftsvertrags
der Aufsichtsratsmttgliederl geändert
Georg Wolf und Richard Willner i" '
nicht mehr Vorstand . Fabrikdirektv
Eduard Otto Zwietusch . Berlin ist
Vorstand bestellt. Die Prokura
Walter Bockmann ist erloschen . 21 .
31 . Amtsgericht Karlsrube . e#
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